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Streiflichter
Die Reaktion , diediefrcknzöfischeNoteinEng -

, gnd ausgelöst hat , liegt keineswegs in der Richtung einer
Unterstützung der französischen Haltung . Zwar die englische
Regierung schweigt noch. Lordsiegelbewahrer Eden ist im
Unterhaus von dem Abgeordneten Spears erneut nach den
deutschen Rüstungsausgaben und darüber befragt worden ,
ob die Erhöhung des deutschen Wehrhaushalts mit dem
Versailler Vertrag in Einklang stehe. Das ist ja gerade der
Angelpunkt , der jetzt von Frankreich beliebten Argumenta¬
tion, und aus einer Antwort Edens hätte sich folgern las¬
sen , wie England sich zu der Pariser Note stellt . Eden hat
aber nur erwidert , er se ' nicht in der Lage , im Augenblick
irgendwelche weitere Bemerkungen zu dieser Angelegen¬
heit zu machen . Auch aus weitere Anfragen hat Eden sich
nicht aus seiner Reserve herauslocken lassen . Um den Ein¬
druck der französischen Note in England abzuschätzen, ist
man vorläufig also auf die Aeutzerungen der großen Presse
angewiesen. Die Stellungnahme der „Times "

, die es „wirk¬
lich unmöglich " findet , die deutsche These als unvernünftig
;u bezeichnen, wurde bereits zitiert , und die Zeitung hat
auch jeden Anlaß zur Beunruhigung der öffentlichen Mei¬
nung Englands durch die deutschen Forderungen verneint .

Wenn man im ganzen also den Eindruck der Note in

England dahin kennzeichnen muß , daß sie enttäuscht hat , so
zilt das Gleiche auch für Italien . Die dort immer noch
genährten Hoffnungen , daß ein Kompromiß zwischen den
Großmächten Zustandekommen würde , ist zerstört worden .
Die italienische Regierung hat sich sofort dadurch in die
Situation eingeschaltet , daß sie durch den italienischen Bot¬
schafter in Paris vom Außenminister Barthou Aufklärun¬
gen über die Note erbeten und dabei dem Erstaunen des
römischen Kabinetts über sie Ausdruck gegeben hat . Das
Erstaunen und die Enttäuschung scheinen allerdings das ita¬
lienische Kabinett in seiner Aktivität nicht gelähmt zu ha¬
ben . Man ist sich klar darüber , daß nichts bedenklicher
wäre , als wenn man die Dinge jetzt treiben ließe . Herr
Suvich, Unterstaatssekretär im italienischen Außenministe¬
rium , ist am 22 . April in London eingetrofsen , um mit .Sir
John Simon und Lord Eden über die durch die französische
Note geschaffene Lage zu konferieren . Man nimmt an , daß
diese Fühlungnahme der Anfang zu einer englisch- italieni¬
schen Vermittlungsaktion in der Abrüstungsangelegenheit
sein soll .

Aus der Verfolgung der ausländischen Stimmen ist zu
entnehmen , daß Frankreich in seiner Forderung nach dau¬
ernder Wehrlosigkeit Deutschlands , isoliert dasteht . Selbst
seine Freunde im Osten und Südosten sind wenig geneigt ,
es dabei aktiv zu unterstützen . In Frankreich sqlbst aber —
das ist aus seiner Taktik deutlich abzulesen — verspürt man
auch keine Lust aus der großen Geste Konsequenzen
zu ziehen , wenn die anderen Mächte beiseite stehen . Es wird
also im wesentlichen auf die Festigkeit der englischen und
italienischen Haltung ankommen , wie die Dinge nun weiter
lausen.

Es scheint, Laß die KlärunghesA u ß e n'h a it°d e 'l s-
Problems in Deutschlands den letzten Wochen bemer¬
kenswerte Fortschritte gemacht hat . Beweis dafür ist der
Verlauf der Hamburger Außenhandelstagung . Die Illusion
derAutarkie ist endgültig begraben . Man hat Minister
Darre , wie die von ihm gemachten Ausführungen zeigen ,
völlig unberechtigterweise als Kronzeugen einer nur aus
den BinnennMkt gerichteten Einstellung unserer Wirtschafts¬
politik in die Diskussion hereingezogen . Darre hat ausdrück¬
lich dem deutschen Außenhandel eine hohe Bedeutung für
die Nation zuerkannt . Es war bezeichnend , daß der Führer
der Gesamtorganisation der gewerblichen Wirtschaft , Keß¬
ler , sich im besonderen über die Bedeutung des Außen¬
handels für die Arbeitsbeschaffungspolitik der Negierung
ausließ . Es ist nicht zu bestreiten , daß diese Arbeitsbeschaf¬
fungspolitik zunächst einmal auf die Belebung der binnen¬
wirtschaftlichen Produktion und die Stärke des Binnen¬
marktes abgestellt war . Das hat jene verhängnisvolle
Schere zwischen dem steigenden Einfuhrbedarf an Rohstof¬
fen und der unter den handelspolitischen Hemmungen des
Auslandes - schrumpfenden Ausfuhr der deutschen Industrie
geschaffen, die unter allen Umständen geschlossen werden
muß , weil ihre Auswirkungen , wie die devisenwirtschaftliche
Lage zeigt , zu schweren Behinderungen unserer Bewegungs¬
freiheit führt . Keßler hat sich denn auch dafür ausgespro¬
chen , daß alle Erleichterungen , die von der Regierung für
die Ausfuhr überhaupt gegeben werden können , jetzt gege¬
ben werden müssen . Direktor Neyß von den Siemens
Schuckert-Werken hat in seinem sehr offenherzigen , Referat
gerade darauf verwiesen , daß wir mit unseren Preisen auf
dem Weltmarkt nicht konkurrenzfähig seien . In der Metall¬
industrie beispielsweise seien wir durchschnittlich 25 Prozent
zu teuer . Die Ursache liegt natürlich nicht in unrationel¬
len Fabrikationsmethoden der deutschen Industrie , sondern
in der von den Hauptkonkurrenzländern vorgenommenen
Währungsdevalvation . Trotzdem tritt Reyß entschieden da¬
für ein . daß an der Stabilität der deutschen Währung fest¬
gehalten wird . Die Ausführungen von Direktor Reyß wur¬
den ergänzt durch die des Präsidenten der Bremer Handels¬
kammer , Karl VolImeyer , der feststellte , daß die deut¬
schen Waren nicht nur zu teuer seien , sondern daß zuweilen
auch ihre Qualität zu wünschen übrig lasse . Vollmeyei
sühlte sich veranlaßt , vor einer in Deutschland ost vorhan¬
denen Überheblichkeit hinsichtlich deutscher Ingenieur - und
Forschertätigkeit zu warnen, ' denn die Leistungen des Aus¬
landes seien auch ganz hervorragend . Das Kernproblem
der Außenhandelsförderung wird aber ein organisatorisches
sein . Auf der Hamburger Tagung kam der alte Gegensatz
zwischen Exporthandel und Exportindustrie wieder zum
Ausdruck . Die Industrie glaubt vielfach , die Hilfe des selb¬
ständigen Exporthandels entbehren zu können und versucht
direkt zu exportieren . Das ist nicht immer zum Nutzen der
deutschen Ausfuhr gewesen ; denn die besonderen Erfah¬
rungen und die Verbindungen des Exporthandels liegen da¬
bei brach . Außerdem aber wird man sich in Deutschland
entschließen müssen, ähnliche Wege der Kollektivwerbung
su gehen , wie England , die Vereinigten Staaten von Ame¬
rika, Schweden , Italien und andere Länder sie mit Erfolg
bereits beschritten haben

Lohnzahlung am I. Mai
Berlin . 23. April . Wie wir erfahren , wird am 1 . Mai , dem

nationalen Feiertag des deutschen Volkes, entsprechend der
Praxis des vergangenen Jahres und entgegen bisheriger anders¬
lautenden Meldungen Lohn gezahlt Nähere Ausführungs¬
bestimmung ergeht in den nächsten Tagen .

Der CBM . bleibt selbständige Organisation
Berlin , 23 April . Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Im Zug«

der Neugestaltung der Arbeit der Deutschen Evangelischen Kirch«
ist zwischen der Kirche und der Arbeitsgemeinschaft der Christ¬
lichen Vereine Junger Männer Deutschlands nachfolgende Re¬
gelung getroffen worden :

Die Deutsche Evangelische Kirche tritt nach eingehender Aus¬
sprache der Auffassung der Arbeitsgemeinschaft von den Aufgaben
der angeschlossenen Christlichen Vereine Junger Männer Deutsch¬
lands nach folgenden Richtlinien bei :

1. Die Arbeitsgemeinschaft der Christlichen Vereine Junger
Männer steht mit der Deutschen Evangelischen Kirche in leben¬
diger Fühlung Die Deutsche Evangelische Kirche entsendet den
Referenten für das Männerwerk der Deutschen Evangelischen
Kirche als ordentliches Mitglied in den Ausschuß der Arbeits¬
gemeinschaft des CVJM .

2 . Die Deutsche Evangelische Kirche erkennt unter Berücksich¬
tigung des geschichtlich gewordenen Eigenlebens die Weiter¬
führung der Arbeit des CVJM . un Rahmen einer selbständigen
Organisation an Damit ist als Hauptsonderaufgabs die Ver¬
kündigung des Evangeliums unter den jungen Männern über
18 Jahren im Rahmen einer überparochialen Eroßstadtarbeil
festgestellt .

3. Die Arbeit an den Jugendlichen unter 18 Jahren ist durch
das Kirchengesetz vom 2. März 1934 betreffend Jugendarbeit
der Deutschen Evangelischen Kirche geregelt . In Ausführung
dieses Gesetzes stellt der CVJM . seine geschulten und willigen
Kräfte in den Dienst der Gemeinde . Wegen übervarochialer
Jugendarbeit können Vereinbarungen von Fall zu Fall getroffen
werden. I

Segelflieger startet vom „Graf Zeppelin "
Friedrichshafen , 23. April . Der Deutsche Luftsport -Verband

veranstaltet am Pfingstsamstag und - jonntag eine 36 Stunden
dauernde große Deutschlandfahrt mit dem Luftschiff „Graf Zep¬
pelin"

. Die Fahrtroute führt das Luftschiff vorwiegend über
Städte hinweg , die auf seinen bisherigen Fahrten noch nicht
berührt wurden . Am Pfingstsamstag . morgens 5.36 Uhr , erfolgt
der Start in Friednchshafen . von dort geht es über Ulkn—Göp¬
pingen—Stuttgart —Mannheim —Frankfurt a . M -—Remscheid —
Duisburg —Hamborn —Recklinghausen—Bochum — Dortmund —
Iserlohn —Lippstadt—Paderborn —Hameln—Hannover — Braun -
chweig —Magdeburg — Brandenburg —Eberswalde nach Berlin .
Das Luftschiff wird gegen 7 Uhr abends auf dem Tempelhofer
Feld landen . Nach einer halben Stunde Aufenthalt , in dem der
passagierwechsel vorgenommen wird , startet das Luftschiff zur
Weiterfahrt .

Der „Graf Zeppelin " wird hier erstmalig ein Segelflugzeug
in Bord führen , das nach einer kurzen Schleife über dem Flug¬
hafen abgeworfen wird . Das Segelflugzeug wird von dem . Pi¬
loten Wiegmeyer geführt werden . Außerdem wird augenblick¬

lich für diese Deutschkandfahrt in Friedrichshafen der Versuch
gemacht, erstmalig Lautsprecher an dem Luftschiff anzubringen ,
üe es infolge ihrer großen Lautstärke ermöglichen sollen , über
len einzelnen Städten zur Bevölkerung zu sprechen . Von Berlin
ms fährt dann das Luftschiff über Stettin mit Schleifenfahrten
aber Rügen , pommersche Küste und Ostsee nach Königsberg , wo
; s am Pfingstsonntag gegen 6.36 Uhr landet . Um 7 Uhr geht
:s über Braunsberg —Elbmg levtl . Marienburgl —Danzig -
Lütow—Rummelsburg —Deutsch Krone—Landsberg a . d . W .—
Frankfurt a. O .—Kottbus —Spremberg —Dresden — Freiberg —
Lhemnitz —Plauen —Hof—Kulmbach—Bamberg —Dinkelsbühl —
lllm nach Friedrichshafen . Die angegebene Strecke ist noch nicht
mdgültig . Auf den drei Fahrtetappen können jeweils zwölf
zahlende Passagiere teilnehmen , die Buchung derselben geschieht
grundsätzlich durch die Geschäftsstellen der Hamburg -Amerika-
üinie . Die Fahrpreise je Person sind : Friedrichshafen —Berlin
l206 RM . , Berlin - Königsberg 606 RM . und für die Rückflug-
itrecke Königsberg —Friedrichshafen 9W RM .

Ocrnn:

Englische Huldigung für Adolf Hitler
London, 23. April . An der ersten öffentlichen Riesenversamm

lung der englischen Faschistenbewegung, die am Sonntag abeni
hier stattfano , nahmen etwa 16 606 Menschen teil . Der Abenl
gestaltete sich zu einem großen Erfolg . Außerhalb der Halb
hatten sich Kommunisten angefammelt , deren Versuch , ein,
Gegenkundgebung zu veranstalten , jedoch kläglich mißlang . Un¬
ter den Klängen eines großen faschistischen Orchesters wurde«
zu Beginn der Veranstaltung die englische Faschistenhymne uni
Vas „Horst - Wessel -Lied" in englischer llebersetzung gesungen.

Der Führer der englischen Faschisten, Mosley . erklärte rv
seiner Ansprache : „Adolf Hitler muß ein sehr großer Mann
sein , wenn er ein 65 -Millionen -Volk zu seinen Anhängern machen
kann. Faschismus oder Nationalsozialismus in Europa bedeu¬
ten nicht Krieg , sondern Frieden . Wenn ihr den Frieden
wollt , dann laßt euch von einem Mann führen , der den Krieg
aus eigenem Erlebnis kennt !" Zur Judenfrage erklärte Mosley
unter minutenlangem Beifall : „Wir verlangen von denJuden ,
daß sie die Interessen Englands vor ihre eigenen jüdischen In¬
teressen stellen . Wir werden es niemals zulassen, daß eine jüdische
Minderheit die großen Ziele Englands sabotiert . Wir haben
die Reihen unserer Bewegung den Juden verschlossen , weil sie
eine feindselige Haltung gegen

' uns entnehmen .
" Mosley sagt «

noch, daß es Deutschland als einzigem Lande in der Welt ge¬
lungen sei , seine Arbeitslosen in einem Jahre um 50 Prozenl
herabzusetzen . Die Rede wurde mit überaus starkem Beifall
ausgenommen.

Sie Aussprache Smich-IomeM
Paris , 23. April . Unterstaatssekretär Suoi ch .hatte am Sonn¬

tag eine einstllndige Unterredung mit dem französischen Mi¬
nisterpräsidenten . Im Anschluß an diese Unterredung wurde ein«
amtliche Verlautbarung herausgegeben , in der es lediglich heißt
daß Suvich auf der Durchreise nach London eine herzliche Aus¬
sprache mit dem Ministerpräsidenten hatte .

In der Unterredung ist . wie die Presse annimmt , der Wunsch
Italiens , die Abrüstungsbesprechunaen auf der Grundlage des
italienischen Vorschlages einer Rüstungsbeschränkung fortzusetzsn ,
erörtert worden . Daß diese Anregung der nationalen Verteidi¬
gung weniger Abbruch tun würde als der englische Abrüstungs-
Vorschlag. gibt man hier zu . erklärt aber im gleichen Atemzug,
daß auch sie zu einer Legalisierung der deutschen Ausrüstung
iübren würde , mrt der Frankreich sich unmöglich einverstanden
erklären könne Der halbamtliche „Petit Parisien " glaubt mit-
teilen zu können, daß Doumergue Suvich den formellen endgül¬
tigen Beschluß Frankreichs bestätigt habe , nicht nur nicht Ver¬
letzungen des Versailler Vertrages durch Deutschland zu legali¬
sieren und die Heraufsetzung des deutschen Militärhaushalts
gutzuhelßen . sondern angesichts einer die Lage völlig verändern¬
den Ausrüstung , deren Umfang übrigens niemand kenne l ?1>
die französischen Verteidigungsmittel auch nicht im geringsten
zu schwächen.

Suvich deiMacdonaid
London, 23 . April . Der italienische- Unterstaütssekretär des

Auswärtigen , Suvich , hatte am Montag morgen eine kurze Un¬
terredung mit Ministerpräsident Macdonald .

Sitzung des Präsidiums der AbMiunaskonfereri; und
Hauptüussthuß erst um 2S. Mur

DNB . Genf , 23 . April . Der Präsident der Abrüstungskonfe¬
renz, Henderson, hat die Mitglieder des Präsidiums der Konfe¬
renz um ihre Zustimmung gebeten , die Sitzung des Präsidiums
der Konferenz auf den 29 . Mai vormittags anzusetzen und für
den Nachmittag desselben Tages bereits den Hauptausschuß ein¬
zuberufen .

Diesem konkreten Vorschlag Hendersons sind , wie man hört ,
lange Besprechungen mit den wichtigsten Regierungen voraus¬
gegangen . Es war von verschiedenen Seiten angeregt worden,
infolge der gänzlich veränderten Lage der Abrüstungsfrage die
Präsidiumssitzung vom 30 . April fallen zu lassen, und die Zeit
bis zur Einberufung des Hauptausschusfes Ende Mai zur diplo¬
matischen Vorbereitung und Klärung der Lage zu benutzen.
Man kann wohl annehmen , daß man sich in der Tat bereits auf
obiges Datum geeinigt hat .

Bombenanschlag
in einer Heimmehroerfammlung

Vier Schwerverletzte
Wien . 23. Avril . Wie erst jetzt bekannt wird , ereignete ftcy am

Samstag im Salzburger Festspielhaus bei einer Heimwebrver-
sammlung . in der Vizekanzler F e 'y sprechen sollte , und erst im
letzten Augenblick durch den zweiten Vizebürgermeister von Wien,
dem Heimwehrrübrer Lahr , ersetzt worden war , ein Svrengstost-
anschlag. Als Labr das Wort ergriff . explodierte ein offenbar
in einer Blumenvase auf der Brüstung verborgener Sprengkör¬
per . der große Verheerungen anrichtete . 4 Personen wurden
schwer, eine Anzahl anderer leicht verletzt. Von den Wiener
Blättern berichtet nur die „Neue Freie Presse" am Montag
abend von dem Anschlag.

Wir erfahren über den Anschlag noch folgendes : Während
der Rede Lahrs blitzte plötzlich auf der Bübne , von der der
Redner sprach und auf der auch Heimwebrleute standen, ein
rotes Feuer auf , das bis in den Orchesterraum vorschlug , in
dem sich eine Alvenjägerkavelle befand . Zugleich hüllten schwarz«
Schwaden die ganze Bübne ein . Als sich der Qualm verzog , sah
man , daß auf der Bübne meterlange Solztrümmer umberlagen.
untermischt mit Gips - und Mörtelteilen , die offenbar von der
Hülle des Sprengkörpers herstammten . 3 Seimatschützler. die
sich dem Exvlosionsberd am nächsten befunden hatten , mußten
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden. Auch der Ka¬
pellmeister har schwere Verletzungen erlitten . Die Explosion er¬
eignete sich in dem Augenblick, als Vizekanzler Fey. der im letz¬
ten Augenblick abgesagt batte , hätte sprechen sollen . Bei der so¬
fortigen Untersuchung durch die Kriminalpolizei wurde ein fast
völlig zerstörtes Uhrwerk gefunden.

Amerika und die Erklärung Saltos
„Die ossene Tür in China ein Grundpfeiler der amerikanischen

Politik ."

DNB . Washington , 23 . April . Die freimütige Schilderung
der japanischen Politik in China durch den japanischen Bot¬
schafter Saito hat in amtlichen Kreisen große Aufmerksamkeit
erregt und dürfte im Kongreß den Anlaß einer größeren Aus¬

sprache geben . 2n Washington weist man darauf hin , daß im
Neunmächtepakt , der im Februar 1922 in Washington abge¬
schlossen wurde , sich die Vereinigten Staaten , Japan und sechs
andere Mächte freiwillig verpflichtet hätten , Chinas Souveräni¬
tät , seine Unabhängigkeit , seine räumliche und verwaltungs¬
mäßige Unversehrtheit zu achten und in China keine Sonder¬
rechte anzustreben , die den Grundsatz der offenen Tür für die
Handelstreibender « aller Nationen verletzen würden . Man
fügte in Washington hinzu , daß seit Beginn der Amtstätigkeit
Roosevelts die amerikanische Regierung zwar in keiner Weise
mehr zu den ostasiatischen Fragen Stellung genommen habe, daß
dies aber keineswegs einem Verzicht auf den Grundsatz der

offenen Tür , der von fundamentaler Bedeutung sei, gleich¬
komme . Dieser Grundsatz sei, wie Außenminister Stimson
seinerzeit erklärt habe , neben der Monroe -Doktrin einer der
Grundpfeiler der amerikanischen Außenpolitik . >

Aalienisch -srauzSsische Hlllldelsöbereiukunst
Mailand . 23. Avril . Die in Mailand zwischen dem llnter -

staatssekretär im Korvorationsministerium , Asquini . und dem
französischen Sandeisminister Lamoureux gerührten Verhand¬
lungen haben zu einer Einigung bezüglich der Handelsbezie¬
hungen zwischen beiden Ländern , insbesondere der Frage der
Ausfuhrkontingente , geführt .

Vevlstlisr Volksgenosse, veulsclie Volksgsnossin ! Weröe MgÜsä ilsr ls. 5. V.



. - VlW» Wsrschm
Barthsus Durchrsise durch Nrrlin

Warschau, 23 . April . Ueber die Durchreise des französische »
Kußenministers Barthou durch Berlin schreibt der Sonder¬
berichterstatter des „Petit Journal " : Auf dem Bahnhof Zoe
stieg der französische Botschafter Francois Poncet in den Zue
»nd begleitete Barthou bis Frankfurt a . O . Auf dem SchlesischenKahnhos begrüßte Gesandter Graf Basscwitz . der Chef des Pro¬tokolls . den französischen Minister und unterhielt sich während
»es zehnminutigen Aufenthalts mit ihm. Am Sonntag abend
zab der polnische Außenminister Beck zu Ehren Varthous ein
Lssen. Beck erklärte in seiner Begrüßungsansvrache u . a . , daß
»ie polnisch -französischen Abkommen eines der stärksten und
Sauerhaftesten Elemente der internationalen Politik seien denn
sie hätten lediglich den Zweck, den Frieden zu organisieren und
festigen . Tief von der unveränderlichen Dauer des Bündnissesunserer Länder überzeugt, erhebe ich mein Glas zu Ehren des
Präsidenten der französischen Republik , zu Ehren unseres Gastesund zu Ehren des Wohlergehens der befreundeten großen Nation .

In seiner Erwiderungsrede erklärte Barthou u . a . , daß er
stolz sei , ganz Frankreich vertreten zu dürfen , das die Treue wohl
zu schätzen wisse. Diejenigen , die bestrebt sind, ' Schwierigkeiten ,die im Leben der Völker unvermeidbar sind , auszunutzen , wissen
nicht , was zwei Willen vermögen, die im selben Ideal verwurzeltsind und sich zur Erreichung desselben Zieles fest verknüpfthaben. Frankreich und Polen wollen niemanden angreifen oder
bedrohen ; sie achten jedes Recht. Inmitten all der europäische»Probleme stellt die französisch- polnische Freundschaft einen Faktordes Friedens der Ordnung , der Sicherheit und der Stabilitätdar . Frankreich ist erfreut darüber , daß es durch nichts von
diesem Lande getrennt wir . Die allgemeine Sicherheit ist die
unerläßliche Bedingung für eine Herabsetzung der Rüstungen .

Ein ganzes Heer von Berichterstattern schildert die Ausnahme,die der französische Außenminister Barthou in Warschau gefundenhat , in glühenden Farben und versucht , der französischen Oeffent -
lichkeit klarzumachen, daß durch den begeisterten Empfang und
die zwischen Beck und Barthou gewechselten Trinkspriiche eine
außerordentlich günstige Atmosphäre für die beginnenden diplo¬
matischen Verhandlungen geschaffen worden sei.

Die Absichten und Wünsche Polens glaubt die Sonderberi .ht-erstattcrin des „Oeuvre " wie folgt bezeichnen zu können : Die
polnische Regierung wünsche die Anerkennung Polens als gleich¬berechtigte Großmacht in der französisch -polnischen Allianz , die
Abänderung des Vertrages von 1921 in seinen geheimen Mi¬
litärklauseln , die damals , als ein polnisches Heer noch nicht be¬
stand , abgeschlossen wurden . Sie erwartet seiner , daß Frank¬
reich die Kündigung der Minderheitenverträge durch Polen in
8enf zuläßt wo es übrigens einen ständigen Ratssitz verlangen« erde: falls Sowjetrußland eintreten sollte .

«-

ErLlSrungen Varthous vor der Presse
Warschau, 23. April . Außenminister Barthou empfing am

Montag vormittag die in- und ausländische Presse. Er könne
noch keine bestimmten Erklärungen abgeben , da er bis jetzt zwar
angenehme, allgemeine Unterredungen gesiihrt , über Einzelfra¬
gen jedoch noch nicht gesprochen habe. Er sprach dann viel über
den großen Aufschwung und die glänzende Entwicklung Polens
und bezetchNete das Land zweimal als Großmacht. Das polnisch -
französische Bündnis sei unerschütterlich und von dem deutsch-
polnischen Abkommen in keiner Weise beeinträchtigt worden.
Meinungsverschiedenheiten gebe es auch zwischen besten Freun¬
den. E^ , sei widersinnig , daß Frankreich abrüsten solle , wenn
Deutschland aufrüste . Dann könnten mit den gleichen Forde¬
rungen auch Bulgarien und Ungarn kommen , Frankreich könne ,
so sagte er zum Schluß, keine Opfer bringen , ohne daß seine
Sicherheit nicht gewährleistet sei.

Der SiimmuiWNMdel Polens gegenüber Frankreich
London. 23. April . Der „Times " - Korrespondent in Warschaumeldet : Eine Reihe von französischen Erkundigungen bei der

polnischen Regierung die dem Besuch Barthous oorangingen ,haben ergeben, daß es keine grundlegenden Meinungsverschie¬
denheiten zwischen beiden Regierungen gibt , doch ist es deutlich,daß in der Stimmung der polnischen Oeffentlichkeit gegenüber
Frankreich im Ittzlen Jahre eine Aenüerung vor sich gegangen
ist. Dies ist teilweise verursacht worden durch den unstabilen
Charakter der Regierungen die der Negierung Doumergue vor¬
ausgingen , ferner durch den schlechten Eindruck, den die Be¬
kanntgabe des Viermächtepaktes in Polen gemacht hat und durchdie weitverbreitete Neigung , das Ausbleiben finanzieller und
wirtschaftlicher Hilfe seitens Frankreichs während der schwierigenPeriode der letzten zwei oder drei Jahre abfällig zu kritisieren ,
Polens Vezishungen zu Deutschland sind durch den Nichtangriffs -
l-akt weitgehend beeinflußt worden . Es herrscht das allgemein «
Gefühl , daß das Bündnis mit Frankreich unter Berücksichtigungder Aenderungen , die seit 13 Jahren eingetreten sind , revidier !
werden muß.

Neve Blviiai des amerikanischen Schwerverbrechers
Reuqork, 23. April . Wie aus Eagle River (Wisconsin ) ge¬

meldet wird , kam es dort zwischen der Bande des berüchtigten
Schwerverbrechers Dillinger und einer Abteilung Vnndes -
polize: zu einem erbitterten Feuergeiecht. in dessen Verlauf drei
Polizisten erschossen wurden . Die Polizeibeamten hatten Dil¬
linger und zwei seiner Begleiter in eines Vierschenke überrascht,
jedoch gelang es den Banditen , in einem Kraftwagen zu ent¬
fliehen . nachdem sie die Telephondrähte durchschnitten halten .
An der Verfolgung der Verbrecher, die mit Panzerwesten und
mehreren Maschinengewehren ausgerüstet waren , nahmen 27 Po¬
lizeibeamte teil . Die Bande Dillingers hak durch allerhand Vcr -
brechergesindel aus der Umgebung Lhikagos Zulauf erhalten .

Re merikimW 3«m-
il«d AtzeWM

Washington . 23 April . Wie alljährlich vereinigten sich am
April in Neuyork die Verleger aller zur Associated Preß

Corporation gehörenden Zeitungen zu einem Frühstück. Staats¬
sekretär Hüll hielt bei dieser Veranstaltung in Vertretung des
Präsidenten eine Rede , in der er die Ziele der amerikanischen
Innen - und Außenpolitik barlegre . Hüll beklagte zunächst , daßdie Pressefreiheit heute fast überall eingeschränkt sei , und in
manchen Ländern die Presse sogar von der Rüstungsindustrie
beaufsichtigt werde. Er bedauerte , daß gewisse Staaten gegen¬einander rüsteten und dafür große Lummen ausgäben und so
ihre privaten und öffentlichen Auslandsschulden nicht bezahlteil.Weiter führte der Redner aus , daß die Weltkrise manche Völker
dazu getrieben habe, ihre liberalen politischen Einrichtungen zuzerstören und an deren Stelle Diktaturen zu setzen Darauf schil¬derte er den beklagenswerten Zustand , in den der amerikanischeStaat während der letzten Jahre durch Eier und Korruption ge¬raten sei, und erklärte , daß Rooseoelt bestrebt sei, eine
Besserung der Zustände mit Hilfe von zwei Mitteln zu erreichen.
Zunächst seien dies die Notmaßnahmen zur Behebung der ver¬
zweifelten Stimmung und die Linderung der unmittelbaren
Not. Sodann plane Rooseoelt Reformen aus lange Sicht zur
Gesundung des Volkes und seiner Wirtschaft . Während die zu¬
erst erwähnten Maßnahmen kurzfristig gedacht seien und je nach
Entwicklung der Lage wieder eingestellt werden könnten, suche
der Präsident neben der Ausgleichung des Bundeshaushalts
die Erhaltung des öffentlichen Kredits zu erreichen und jo mit
der Stabilisierung der Währung und dem Abschluß dauernder
Währungsabkommen sowie Lurch bessere Verteilung von Ein¬
kommen und Arbeit und planmäßige Bewirtschaftung der Pro¬
duktion die Erholung der amerikanischen Wirtschaft Lurchzusetzen.
Oie Hauptbedingung hierfür sei die B e l e b u n g d e s A u ß e n-
handels . Dieses Problem stelle den eigentlichen Kern der
wirtschaftlichen Notlage in Amerika dar . Darüber dürfe man sich
nicht täuschen . Den Eedankengängen des Landwirtschaftsmini -
siers Wallace folgend, betonte Hüll , daß der Ausfall jeglichen
Exports zu jcharser Einschränkung der einheimischen Produktion
und damit zu großem Elend in Landwirtschaft und Industrie
führen müsse. Er fügte hinzu , daß gewisse Länder (womit er
offenbar Deutschland im Auge hatte ) ohne Einfuhr von
Rohstoffen und der daraus hergestellten Fertigwaren nicht leben
könnten. Wenn Liese Länder nicht in der Lage seien , diese Roh¬
stoffe aus Amerika einzufllhren , so wirke sich das letzten Ende¬
in katastrophaler Weise aus Amerikas Produktion und Jnlands -
narkt aus .

Handekverirag mit Deujschlaud
im finnischen Reichstag angenommen

Helsinofors. 23. April . Nach längerer Aussprache bat am Mon¬
tag der nnnländijche Reichstag in dritter Lesung den deutsch-
finnländischen Handelsvertrag angenommen.

Mnfchanosf iu Row emettoffen
Nom, 23. April . Der bulgarische Ministerpräsident Muscha -

noss traf am Montag morgen in Rom rin .

89 Leichen in Semitze geborgen
Belgrad , 23. Avril . Ans Grund der neuesten Feststellungen

wird mitgeteilt , daß gegenwärtig 89 Leichen im Kohlenbergwerk
von Semitze bei Sarajewo geborgen wurden .

Kieme Nachrichten ans aller Welt
Eine soziale Tat . Am Geburtstag des Führers hat der

Reichsbund der deutschen Beamten durch den Leiter des
Amtes für Veamtung der obersten Leitung der PO ., Pg .
Hermann Neef , dem Führer als Ausdruck der freudigen
Teilnahme an seinem Geburtstage den Betrag von 50 OVO
RM . für die Linderung der allgemeinen Not zur freien
Verfügung gestellt.

Einweihung der NS .-Oberschule „Starnberger See ". In
Feldafing am Starnberger See wurde die erste national¬
sozialistische Oberschule eingeweiht . Der Festakt erhielt ein
besonderes Gepräge durch die persönliche Anwesenheit des
Stabs -Chess Nöhm.

Ein bemerkenswertes Verbot . Der Obsrpräsident dei
Rheinprovinz hat die im Nordland -Verlag in Düsseldorf
erscheinende Habmonatsschrift „Der Brunnen — für deut¬
sche Wesensart " wegen böswilliger Verächtlichmachung unk
Beschimpfung der christlichen Kirchen auf die Dauer von
drei Monaten verboten.

Der 1VV OVÜ -Mark -Eewinn gezogen . Der 100 000 -Mark-
Gewinn Ser Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie 1 . Klass «
siel aus die Losnummer 155 108. Dieses Los wird in der
ersten Abteilung in Achteln in Niederschlesien und in der
zweiien Abteilung in Achteln in Berlin gespielt.

Zwei Tote bei einem Autounglück. Zwischen Grethen und
Hardenburg in der Pfalz , ereignete sich Sonntag früh ein
schweres Autounglück . Das Auto der Papierfabrik Harden¬
burg fuhr , von Bad Dürkheim kommend , gegen einen
Baum . Zwei Insassen, der Generaldirektor der Papierfab¬rik . Schleipen, und der Mitinhaber der Firma , Reinhardt
Lachmann, wurden bei dem Unglück getötet . Vier weitere
Insassen wurden verletzt , darunter der Ingenieur Fracken-
pohl schwer.

Ein Todesopfer des Mainzer Raubübcrsalls . Der Bank¬bote Elschner, der am Freitag früh von Räubern durch ei¬nen Schuß schwer verletzt worden war , ist seinen Verletzun¬
gen erlegen . Die Täter , die in ihrem Auto rheinabwärts
geflüchtet waren , konnten bisher noch nicht gefaßt werden.Auf ihre Ergreifung ist eine Belohnung von MO RM . aus¬
gesetzt worden.

Zwei Personen erschossen aufgefunden . In der Nacht zumSonntag ereignete sich in Meerane (Sachsen) eine schwereBluttat , die zwei Menschenleben forderte . Die in den 30er
Jahren stehenden Meeraner Einwohner N . und Sch . wur¬den erschossen aufgefunden . Man glaubt annehmen zu kön¬nen, Laß es sich um Mord und Selbstmord handelt

Alprnhotel niedergebrannt . Das früher von deutschenGästen vielbesuchte Kesselfall -Hotel im Kapruner Tal bei
Zell am See in der Nähe von Salzburg ist Montagnacht ei¬
nem Eroßfeuer zum Opfer gefallen . Öffenbar durch Fun¬kenslug entstand auf dem Schindeldach des Touristenhause -
ein Feuer , das sich infolge des starken Sturmwindes in ra¬
sender Schnelligkeit ausbreitete . Das Hoielgebäude , die inder Nähe befindliche Kirche , Las Touristenhaus . das Ver¬
kehrsbüro. die Stallungen und das Schalthaus des Elektri¬
zitätswerkes wurden bis auf die Grundmauern eingeäschert
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Sükbmilung der Lchül« W de» Feieri«
der nallsnale» Arbeit '

Hinweis auf die nationalen Volksbräuche
bld . Karlsruhe , 21 . April . Unterrichtsminister Dr . Wackerhat an die ihm unterstellten Schulen einen sehr begrüßens¬werten Erlaß über den Feiertag der nationalen Arbeit > nr zMai gerichtet, worin er darauf hinweist , daß in diesem Äahreder 1 . Mai besonders feierlich begangen werde . Die Volksge¬

nossen aller Stände treten zusammen, wie unsere Ahnen sich j „iMaifeld trafen . Nach alter Sitte wird der schönste und grünsteBaum des Waldes als Maibaum eingeholt und von der Jugend
umtanzt . Auch eine Maibraut wird eingeholt , die mit demGrün des Waldes geschmückt ist und den Segen der Natur zuden Leuten bringen soll. Natur und Mensch sind nicht mehr zutrennen . So sollen die Lehrer und Lehrerinnen aller Schul¬arten besonders im Unterricht in Deutsch u . Geschichte als Vor¬
bereitung für den Feiertag der nationalen Arbeit diese alten
Volksbräuche den Schülern und Schülerinnen nahebringen und
ihren sinnbildlichen Gehalt auf unsere Zeit anwenden . Der Er¬
laß schließt mit den bedeutsamen Worten : „Vorbei ist ja auchfür uns die Winterstarre eines unglückseligen Materialismus ,die Zweifelssucht und der Verneinungswille marxistischer Ge¬
dankengänge , die volkssremde Ichsucht einer liberalistischen
Sonderkultur . Geworden ist die frühlingshaft fruchtbare Volks¬
gemeinschaft, die idealistische Hingabe ans Ganze , verbunden
mit einer naturhaft derben Weltbejahung und ehrlichen Be¬
wunderung des Starken und Führenden . Frühling und Maien
in der Natur , Blühen und Werden im deutschen Volk, zu des
Vaterlandes und der ganzen Welt Gedeihen und Segen .

"

SWlsliegtttreffM auf der Hsrntsgrinds
bld . Achern, 2l . April . Nach den Ergebnissen bisheriger

Segclflüge und dem Bericht der Studienkommisflon des For¬
schungsinstituts für Segclslug ist das Bcrgmassiv und die Kuppe
der Hornisgrinde in Mittelbaden zur Ausführung von Segel¬
flugstarts und daran anschließend längere Strecken- u . Höhen¬
flügen für erfahrene .Segelflugzeugsührer sehr geeignet . Die
Startstellen werden in den nächstenWochen vollständig entsteint :der größte Teil ist bereits in Ordnung . Um den jungen Kräf¬
ten Gelegenheit zum Ueben mit Leistungs - Segelflugzeugen zu
geben, ist für die Pfingstwoche eine gemeinsame Hebung aller
geeigneten Segelflieger mit C-Prüfung angesetzt worden . Die
Leitung liegt bei der Fl . -Landesgruppe Baden in Mannheim .
Es wird mit einer Beteiligung aus Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Bühl , Ächern, Frciburg , Donaueschingen , Lörrach
und Pforzheim gerechnet. Auch steht zu erwarten , daß für
große Leistungen im Segelfiug von der Hornisgrinde aus Stif¬
tungen von flugsportintercssicrten Kreisen gemacht werden .

Die LüdtseßlMk gtößt den VerMer 1. Mat
bld . Forbach ( Bad . Murgtal ) . 21 . April . Im Hinteren badi¬

schen Murgtal , fernab vorn großen Kraftwagen - u . Ausslügler -
verkehr , im Staatswald Distrikt Langcneck — Abtl . Schnepfen-
lach — wo Riesentannen im Alter von 400 und mehr Jahren
stehen , denen der Sturm die Weltchroniken vom dreißigjährigen
Krieg , von Geschlechtererstchen und Geschlechtervergehen in die
dichte Kronen heulte , von wo die Holländer ihre wuchtigen
Schiffsmasten holten , die auf Flößen die Murg Hinuntertrieben ,
hat man in der vergangenen Woche einige der höchsten und
schönsten Echwarzwaldtannen ausgesucht, die für den Maibaum
zur Maifeier in Berlin in Frage kamen. Auf 700 Meter
Meercshöhe stehen sie am Wegrande , schlank und rank gewach¬
sen , von fehlerlosem Holz mit den buschigen Kronen , etwa ISO
Jahre alt und an die 40 Meter hoch. Forstrat Küchler vom
Forstamt Forbach I suchte unter dGr vier Auserwühlten die
Schönste heraus einen Baum mit gut acht Festmetern Holz, 180
Zentner schwer und 40 Meter lang . Das Umlegen eines sol¬
chen Riesenbaumes bedarf natürlich besonderer Vorbereitungen .
Vier dicke Drahtseile führten von der oberen Hälfte der Tanne
zum Stamm dicker Buchen, sie sind um die Buchen hernmge -
schlungen und üben beim Fallen des Baumes eine Brems¬
wirkung aus . Beschädigungen des Stammes durch Splitter¬
wirkung , wie sie durch heftigen Aufprall auf den Boden beim
Sturz eintreten , mußten in diesem Falle vermieden werden . In
Gegenwart von Vertretern der Presse- und Propagandastelle
der badischen Regierung und einiger badischer und württcmber -
gischer Pressevertreter wurde die Tanne umgelegt .

Für die auf Montag früh l-L .b Uhr angcsetzte Weiterbeförde¬
rung der Riesentanne vom Bahnhof Forbach nach Berlin stehen
zwei je 18 Meter lange Loren zur Verfügung . Da der Baum
nahezu 40 Meter lang , ergaben sich Schwierigkeiten . Um diese
zu beheben, wird der Baum in zwei Teile zerlegt , zumal beim
Fall trotz aller Vorsichtsvorkehrunaen die Krone beschädigt wor¬
den ist . 2n Berlin wird die geschälte Tanne vor ihrer Ausstel¬
lung auf dem Tempelhoferselde wieder zusammengesetzt. Auf
ihrer Fahrt nach Berlin wird sie von vier Forbacher Holzbauern
von denen drei die Schwarzwälder Bauerntracht und einer die
Fuhrmannstracht anlegcn , begleitet . Sie hoffen, mit der badi¬
schen Abordnung vom Führer empfangen zu werden . ,

' ' > ^

Die als Maibaum für die Berliner Maifeier bestimmte Rioscn-
tanne des Forbacher Forjtdczirls .



SadischeGuristentag
Iuristentag und südwestdeutsches Jungjuristentrrsscn.

E
^e Kundgebung für das Deutsche Recht . — Ausklang.

Karlsruhe , 22. April . 2m Anschluß an die öffentliche

bunq am Samstag war ein Kameradschaftsabend der
,-Mgkei. t und Unterhaltung gewidmet . Am Sonntag

wurde die Arbeit des Badischen Iuristentages in den

»ensitzungen fortgesetzt. Zu gleicher Zeit veranstalte --

Iun gj u r i ste n eine Kundgebung im kleinen
^

Nelaal . Pg - Eisinger betonte in seinem Begriißungs -

Erziehungsarbeit solle keine Schablone sein, sondern

lr Umbruch von innen heraus . Dann sprach Univ . -Prof . Dr .
^ Frankfurt ^ M über „Die zukünftigen Aufgaben der

^ / -otiilosoplne
" . Er erklärte , das Recht wachse aus den Ur -

, des Volkstums heraus , es müsse deshalb auch dem
^

kter des Volkes entsprechend gestaltet werden . Dom Schick-

i uns die große Aufgabe auferlegt , die Kräfte des revolu -
" - „ 1 Aufbruchs in eine neue völkische Gestalt des politischen
^

-inwescns umzusetzen . Aus dieser Aufgabe erhalte die neue

A
'
tgnbilosophie Sinn und Ziel . — Der Reichsführer der deut -

^ Iungjuristen , Pg . Rühle , führte aus , die junge Gene-

sich glücklich , in eine solche Zeit hineingestellt zu
^*

die für die Entwicklung des deutschen Rechts ausschlag-

^ nd sein werde . Es gelte , an Stelle des artfremden Rechts
^ deutsches Volksrecht zu schassen, in dem der Geist des Natio -

.ggiialismus herrsche .
' « ix Auslese, Gesinnung und Charakter , sowie die Volksver -

^tmidcnheit spielten bei der Ausbildung die wesentliche Rolle .

kaL' misch begrüßt nahm hierauf der Reichsjustizkommissar

k^ atsminister Dr . Frank das Wort zu einer weltanschau -

Klarstellung . Der Nationalsozialismus geht unbeirrt

ti wn Weg . um unser 65 Millionenvolk mit den Wesensfunda -

k«l» tcn zu umgeben , die zur Schaffung der Volksgemeinschaft
i n wendig sind . Er werde sich dabei von niemanden ins Hand -
l "

l psuichen lassen . Das Mittelalter sei vorbei , es beginne
H neue Epoche des deutschen Volkes und Rechts . Die jungen

Künsten aber seien die Träger dieser Epoche . Sie sollen . Käm-
I -ser sxin . Dr . Frank schloß unter stürmischem Beifall : Den

iMtionalsozialismus kann man nicht abstrahieren , man kann

kiin nur leben , so wie ihn der Führer vorlebt ! Mit cmem

ISea Heil auf den Führer Adolf Hitler und den Reichsjuristen -

lWer wurde die erste Strophe des Horst- Wessel -Licdcs gesun-

k« n. Damit war die Kundgebung zu Ende .
'

Segen lt Ubr vormittags füllte sich der große Festhallesaal

Nit den Teilnehmern des V a d . 2 u r i st e n t a g e s zur eigent¬

lichen Tagung , die sich zu einer machtvollen Kundgebung für
Deutsche Recht gestaltete und unter der Losung stand : Ein

Klk , ein Führer , ein Recht !
Ter Saal war mit dem Bilde Adolf Hitlers und den Farben

des Dritten Reiches geschmückt. Der Gauführer des BNSDJ .,
-Rechtsanwalt Dr . Schüßler - Weinheim , begrüßte die Ehren -

Me und Kameraden , besonders auch jene,, die aus Bayern und

Württemberg , der Pfalz und dem Saargebiet gekommenwaren .

Minister Dr . Wacker entbot den Willkommgruß der badischen

Justizverwaltung, während Ministerialdirektor Dr . Volkmar

die Trüge des Reichsjustizministers übermittelte , dabei die Be¬

deutung des nationalsozialistischen deutschen Juristenbundes
würdigend und die Notwendigkeit einer lebendigen , beschleunig¬
ten und volkstümlichen Rechtspflege betonend . Es sprachen
seiner Oberregierungsrat Schraut - Berlin für das Reichs-

justizkommissariat , sowie Vertreter der Kameraden aus Bayern
und Württemberg . Dann Lberbrachte Reichsjustizkommissar Dr .

Frank die Grüße des Führers selbst , der an der Arbeit des
MSD2 - sebr interessiert sei u . sie freudig gutheiße . Dr . Frank
sprach seine Genugtuung aus über die durch den Zusammen¬
schluß im Bunde erreichte Einheit des deutschen Nechtsstandes ,
der im Rahmen der künftigen ständischen Organisationen des

. deutschen Volkes seine volle Gleichberechtigung bewahren werde .
! Er erinnerte daran , daß man es der Treue der nationalsozia -

^ listischen Kämpfer zu verdanken habe , wenn man heute von
^ einem neuen Recht sprechen könne . Daraus ergebe sich für die

nationalsozialistischen Juristen auch eine Verpflichtung . Rechts¬
pflege und Volksseele müßten wieder eins sein. Wir brauchen
den Typ des volksnahen Kämpfers . Der nationalsozialistische
Richter sei König , weil er Führer sei , Gestalter des Volkes.
Alle seien zur Mitarbeit eingeladen . Dr . Frank dankte zum
Schluß dem Gauführer Dr . Schußler für die Vorbereitung des

Juristentages . Freudig stimmte die Versammlung in das Sieg
Heil auf den Reichsjuristenführer ein . Es folgten verschie¬
dene Referate . Obcrlandesgerichtspräsident . Dr . h . c . Buzen¬
geige r - Karlsruhe schilderte in anschaulicher Weise das
Früher und Jetzt im Recht, wobei er interessante Erinnerungen
aus der badischen Rechtsgeschichte ausgrub und zum Schluß die

segensreiche Auswirkung des Führerprinzips auf die Gesetz¬
gebung hervorhob . — Universitätsdozent Dr . K i er - Wien -
Berlin behandelte die Staatsidee des Nationalsozialismus ,
Direktor Dr . Lasch - Berlin sprach über den Aufgabenkreis der
von ihm geleiteten Akademie für deutsches Recht. Hier seien
Theorie und Praxis zu gemeinsamem Wirken verbunden . Aus¬

gangspunkt jeder Reformarbeit sei das Gemeinschaftsleben . Das

künftige deutsche Recht müsse volksverbundenes nationalsozia¬
listisches Recht sein . Dr . Lasch . teilte unter lebhaftem Beifall
mit, daß der Reichsjuristensührer Dr . Frank in seiner Eigen¬
schaft als Präsident der Akademie für deutsches Recht den Ober¬
landesgerichtspräsidenten Dr . Vuzenaeiger und den badischen
Eausührer Dr . Schüßler soeben zu Mitgliedern der Akademie
ernannt hat . Beide dankten bewegt für diese hohe Auszeich¬
nung . worauf Dr . Schüßler mit einem feierlichen Bekenntnis
»ur Volksgemeinschaft ausklingend in ein begeistert aufgenom -
men.es Sieg -Heil aus Volk, Führer und Reichsjuristenführer , die
sür die Entwicklung des deutschen Rechtslebens so bedeutsame
Tagung schloß.

Am Nachmittag wurde das Dr . Frank -Lager in Rastatt be¬

sichtigt . Daran reihte sich ein Ausflug nach dem schönen Baden -
Baden .

Schulbesuch MWe und adveuWMr Kmder
bld . Der Schulbesuch jüdischer und adventistischer Kinder an

den Feiertagen und am Samstag wird nach einer Bekannt¬
machung des Unterrichtsministcrs für sämtliche dem Mini¬
sterium für Kultus und Unterricht unterstellten Schulen wie
folgt geregelt : Die jüdischen Schüler können am Neujahr zwei
Tage , am Bersöhnungsfest einen Tag , am Laubhüttenfest zwei
Tage , am Beschluß,csi zwei Tage , am Passahfest die zwei ersten
und die zwei letzten Tag » und am Pfingstfest zwei Tage dem
Unterricht fern bleiben . An den gewöhnlichen Samstagen kön¬
nen die jüdischen und adoentistischen Schüler auf Ansuchen der
Erziehungsberechtigten ganz oder für die Stunde des Gottes¬
dienstes vom Schulbesuch befreit werden . Wer hiervon keinen
Gebrauch macht, muß am gesamten lehrplanmäßioen Unterricht
auch im Zeichnen, Schreiben , Handarbeit und Werkunterricht
keilnehmen. Für die aus derartigen Versäumnissen entstehen¬
den Folgen kann die Schule keine Verantwortung übernehmen .

Eine Rücksichtnahme aus die jüdischen und adoentistischen
bchüler ( - innen ) bei der Festsetzung der Stundenpläne ist nicht
angängig , es sei denn, daß der geregelte Schulbetrieü sie ohne-
h '-n und ohne jede Erschwerung zuläßt .

Selsl
'dtt LaodwirlschasN

Uebcrall fehlt es heute in der badischen Landwirtschaft an
Kräften, um die notwendigsten Arbeiten im Frühjahr und Som¬
mer durchzufiihren. Sie muß diese Arbeitskräfte haben , wenn
nicht großer Schaden sür die Allgemeinheit entstehen soll . Zur
gleichen Zeit ist in den badischen Städten immer noch eine
große Anzahl zum Teil lediger Arbeitsloser vorhanden , die in
der Lage wären, der Landwirtschaft in ihrer Not zu helfen .
Diese Arbeitslosen rufe ich hiermit auf , sich unverzüglich bei
den Arbeitsämtern zu melden , und so zum großen Aufbauwerk
des Führers mitbeizutragen. Es wäre zu bedauern, wenn die¬
ser Ruf ungchert verhallte und die verantwortlichen Stellen
veranlaßt wären, zu dann im Interesse der Volksernährung un¬
vermeidlichen Maßnahmen zu greifen . Arbeitslose, meldet Euch
noch heute beim Arbeitsamt , das Euch eine geeignete Arbeits¬
stelle vermitteln wird.

gez. Walter Köhler ,
Badischer Ministerpräsident, Finanz- und WirtschafLsmiuister .

Vaderr

Der ReiHMottsühM tn Baden
bld . Mannheim , 22 . April . Auf dem Flugplätze Neuostheim

fand Montag vormittag eine Begrüßung des Reichssportführers
von Tschammer und Osten statt , der bereits in der Nacht von
Düsseldorf kommend mit der Reichsbahn hier eingetrofsen war .
Zum Empfang hatten sich eingesunken der Landes -Sportbeauf -
tragte , Ministerialrat Kraft , der Beauftragte sür Nordbaden ,
Sturmfuhrer Körbel , der badische Fußball - und Leichtatdletik -
führer , Linncbach, der badische Tennis - und Hokeyführcr O . C.
Böhringer , Standartenführer Schönwltz, Kreislciter Dr . Noth ,
Polizeipräsident Dr . Ramsperaer und Oberbürgermeister Ren -

ningcr . Als der Reichssportfllhrer erschien , intonierte die
Standartenkapelle den Badenweilermarsch . Nach kurzer Be¬
grüßung durch den Oberbürgermeister schritt der Reichssport¬
führer die Front der NS .-Formationen ab und betonte dann
in einer Ansprache die Verbundenheit zwischen SA .- und Turn -
und Sportverbänden . Der Empfang habe ihn besonders des¬
halb gefreut , weil er immer glücklich sei , neben den Angehöri¬
gen der Turn - und Sportbewegung die ihm am nächsten stehende
SA . zu sehen . Mit Siegheilrufcn auf den Führer und ReicLs-

tanzler sowie auf den Reichsfportführer und dem Gesang i^es
Horst Wessel - Liedes schloß die Begrüßungsfeier . Anschließend
begann der Reichsfportführer seine Badenreise , die ihn am t .
Tage über Heidelberg - Neckarsteinach - Wcinheim wieder nach

Mannheim zurückführt.

ManWng von Mcltsimden
bld . In der letzten Zeit sind an mehreren Orten , darunter

auch in Britzingen und in Vuggingcn , beim Einbau von Hei¬
zungen in Kirchen Skelette gefunden worden , die für die Rasse¬
geschichte unseres Volkes von großer Bedeutung sind . Da bei
ihrer Bergung und Behandlung alle Aufmerksamkeit verwen¬
det werden muß , hat auf Wunsch des badischen Unterrichts¬
ministeriums der evangelische Oberkirchenrat die Pfarrämter
angewiesen , alle derartigen Arbeiten rechtzeitig vorher bei dem
Oberpfleger für llr - und Frühgeschichte. Prof . Dr . Kraft an der
Universität Frciburg i . Br . , zu melden , dam ' t anfallende Funde
zur wissenschaftlichen Bearbeitung geholt werden können.

Der Kamps vm dis SchschrvsltmersklsKaft
DNB . - Freiburg i . Br .» 23 . April . Die gestern auf dem Schau-

insland begonnene achte Partie um die Schachweltmeisterschast
wurde heute zu Ende gespielt . Bekanntlich hatte in der Ab¬
bruchstellung der deutsche Meister eine ganz ausgezeichnete Stel¬
lung erzielt , so daß allgemein angenommen wurde , der erste
volle Zähler müsse an Bogoljubow fallen . Die Stellung -. n sich
war äußerst klar und es ist unverständlich , wie unser Vor¬
kämpfer an drei oder vier Stellen den klaren Eewinnweg ver¬
säumte . Der Weltmeister , äußerst zäh jeden zollbreit Boden
verteidigend , brach durch seinen ungeheuren Widerstand zusam¬
men mit der Oberflächlichkeit Bogoljubows den Kampfgeist un¬
seres Meisters , so daß dieser , wohl befangen spielend, den allge¬
mein erwarteten Gewinn aus der Hand gab . Die Partie selbst
wurde nach dem 04 . Zuge remis gegeben, zum großen Leid¬
wesen der die Geschehnisse verfolgenden Zuschauer. Es . st zur¬
zeit beim deutschen Meister ein bedenklicher Mangel an Tech¬
nik zu verzeichnen ; denn er müßte sonst schon mindestens mit
dem Weltmeister gleichgezogen und aussichtsreiche Partien ge¬
wonnen haben .

Der Stand des Wettkampfes ist nun folgender : 2 : 0 bei 6
Remisen zugunsten von Dr . Nljcchin . Der Kampf wixo am
kommenden Mittwoch 20 Uhr in Pforzheim sortgcführt werden .

Ev ngclijchc badische Kirchendieuftnachrichten. Durch Entschließ
bung des Landesbischofs wurden ernannt : Pfarrer Dr . Andrea -
Dubm in Heidelberg zum Pfarrer in Wehr . Pfarrer Hugc
Pfisterer in Königschaffbausen zum Pfarrer in Würm , unt
Pcarrer Ernst Micke„ l in Hüssenbardr zum Dekanatsstellver¬
treter des Kirchenbezkks Neckarbischofsheim. Bestätigt : Die Er¬
nennungen des Pfarrverwalters Jonathan Eberbarvt in
Dcrtingen zum Pfarrer daselbst, des Vikars Vertbold Küble ,
wein in Baden -Baden zum Pfarrer der 2 . Pfarrei Wertheim
und des Pfarrverwalters Adolf Pahl in Dainbach zum Pfar¬
rer daselbst . Auf Ansuchen aus dem Dienst der Badischen Lan¬
deskirche zwecks Ucbernadme einer staatlichen Religionslebrer-
stelle entlasten wurde Pfarrer Erwin Kiefer in Wertbeim
Ernannt : Pfarrer Kieker zum Professor (Religionslehrer)
am Adolf Hitler-Realgymnasium in Mannheim. Znr Wiederein¬
setzung sind folgende Pfarreien ausgeschrieben : Hugsweicr , Kir¬
chenbezirk Lahr. Karlsruhe . Johannespfarrei , die Patrcnats -
psarrei Neckarbischofsheim.

-s -

Ussenburg» 23. April . (Kreisvoranschlag ange¬
nommen .) Der Kreisrat hat den Voranschlag für 1934/35
genehmigt . Derselbe sieht in Ausgaben 943 653 RM . . in
Einnahmen 428727 RM . vor , so Last durch Kreissteuer
514 926 RM . aufzubringen sind . Die Kreissteuer für 1933
wurde endgültig auf 9 Pfg . vom Grundvermögen , 4 Pfg .
vom Betriebsvermögen und 67 Pfg . vom Eewerbeertrag
festgesetzt.

Sipplingen . 23 . April . (Verunglückt .) Beim Holzsä¬
gen an der Kreissäge geriet der hiesige Adlerwirt , Regen-
jcheit, mit der Hand in die Säge und wurde schwer verletzt .

Lantenbach, A. Oberkirch, 23 . April . (Tödlicher
Sturz . ) Am Samstag stürzte der 50 Jahre alte Küfer¬
meister Huber auf dem steilen Wege nach Bad Sulzbach und
erlitt einen Schädelbruch. Vorübergehende Passanten fan¬
den den Verunglückten tot unter seinem Rad liegend auf.

Freiburg , 23 . April . (B i e n e n s e u ch e n k ur s .) Vom
27 . bis 29 . April findet am Institut für Bienenkunde, Frei¬
burg i . Br . , wieder ein Bienenseuchenkurs statt , in welchem
theoretisch und praktisch die Erkennung und Bekämpfung
der Vienenseuchen und der anderen Bienenkrankheiten ge¬
lehrt wird . Teilnehmen kann jeder fortgeschrittene und in¬
teressierte Imker . Einen Anspruch irgend welcher Art hie¬
rauf hat kein Teilnehmer . Der Kurs ist unentgeltlich. Mel¬
dung möglichst sofort an das Institut für Bienenkunde,
Freiburg , Katharinenstraste 20.

Freiburg , 23 . April . (Seinen Verletzungen er¬
lege n .) Der anfangs letzter Woche bei Bad Krozingen mii
dem Motorrad schwer verunglückte Dahnpolizist Eeorx
Hund ist, ohne das Bewutztsein wieder zu erlangen , Frei -
iagnacht seinen schweren Verletzungen erlegen.

Kehl. 23 . April . (Klage des früheren Bürger -
j meisters . ) Da die Stadtgemeinde den Anspruch des Bür¬

germeisters a . D . Dr . Luthmer aus Zahlung eines Ruhe¬
gehalts bestritten und sich lediglich zur Zahlung einer Ab¬
findung in Höhe des einmaligen Betrages der Iahresbesol -
dung bereit erklärt hat , hat Bürgermeister Dr . Luthmer
beim Landgericht Offenburg Klage auf Zahlung eines Ru¬
hegehalts ab 1 . Januar 1934 im Betrage von monatlich
471 RM . erhoben.

Weil a . Rh . , 23 . April . (Vier Trauungen aus
einmal .) Nach dem Beispiel anderer Orte fand nun auch
in Weil a . Rh . eine gemeinsame Trauung verschiedener
Hochzeitspaare statt , und zwar waren es vier Paare , die
den Bund der Ehe schlossen .

Kreenheinstetten , A . Mehkirch , 21 . April . (Schwerer
Unfall .) Die Eheleute Josef Löffler waren damit be¬
schäftigt , Stroh vom obersten Scheunenboden herunterzu-
wcrfen. Auf unerklärliche Weise fielen beide Eheleute aus
einer Höhe von etwa 15 Meter auf den Tennenboden und
wurden schwer verletzt.

Kehl. 21 . April . (Aus dem 3 . Stock gestürzt .)
An der Rheinstraste lehnte sich der 3 Jahre alte Raymond
Lux zu weit aus dem Fenster der im dritten Stock ge¬
legenen elterlichen Wohnung , bekam das Uebergewicht und
stürzte in die Tiefe. Düs Kind erlitt schwere, aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen.

Kehl, 21. April . (Sicherungsverwahrung . ) Am
14 . August 1933 wurde in Muckenfchopf , Amt Kehl, bei
einem Landwirt eingebrochen. Als Täter wurde damals der
Arbeiter Andreas Frank aus Mannheim ermittelt und
vom Schöffengericht zu . einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und sechs Monaten verurteilt . Angeklagter und
Staatsanwalt hatten gegen dieses Urteil Berufung ein¬
zelegt , die nunmehr von der Erohen Strafkammer Offen¬
burg verhandelt wurde Die Berufung des Angeklagten
wurde zurückgewiesen ; auf die Berufung des Staatsanwalts
hat das Gericht das erstinstanzliche Urteil bestätigt und
üne Sicherungsverwahrung ausgesprochen.

Konstanz, 21 . April . (Todesfall .) Nach längerem
Krankenlager starb im Schlötzle in Egg-Allmannsdorf Frei¬
frau Irma von Babo , die Gattin des im Jahre 1924 gleich¬
falls in Konstanz verstorbenen Wirklichen Geheimen Rats
Hugo von Babo , der zu den engsten Mitarbeitern der bej -
>en letzten badischen Erotzherzöge zählte . Mit der Verstor¬
bnen verliert der Badische Frauenverein seine langjährige
Präsidentin .

Eltingen . OA . Leonberg , 23 . April . ( Qualvoller
Tod . ) Hier war ein 5 Jahre altes Mädchen unter Vergif¬
tungserscheinungen erkrankt . Es klagte über starke Leib¬
ichmerzen. die immer heftiger wurden . Unter unsagbaren
Schmerzen ist das Kind bald darauf gestorben. Es wird
vermutet , dast das Kind aus einer mit Kunstdünger be¬
treuten Mese ^ Sauerampfer gegessen hat .

Frreörirysyasen .
'

April . (Triebwagen nach
U l m. ) Im Rahmen des neuen Sommersahrplans ist auch
ein Triebwagenverkehr auf der Strecke Friedrichshafen -
Ravensburg —Ulm und zurück vorgesehen . Der Triebwa -
gen wird täglich fahren , und zwar in der Zeit zwischen dem
15 . Juni und dem 15 . September . Er hält aus >>er Hinfahrt
nur in Ravensburg , Aulendorf und Viberach.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 23 Avril

Das letende Schachspiel auf dem Freiburger Münsterplatze am
Souutag, den 22. April.

-Argentinien ( 1 Pap . -Pejo ) 0638 0,612
Belgien ( lOO Bclga ) 58 .49 58,61
England ( 1 Piund ) . 12.785 12,715
Frankreich ( 100 FrcF 16.50 16 .51
Holland (100 Gulden ) . 169.53 189 .87
Norwegen ( 100 Kr . ) 64 24 64.36
Oesterreich (100 Schilling ) »7 .20 47 .30
Schweden ( 100 Kr . ) 65 .93 66.87
Schweiz ( 100 Frc .) 80 .99 81 .15
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) 10 M

Durlach , 21 . April . Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 81 Läuserschweinen und 102 Ferkelschweinen. Ver¬
kauft wurden 01 Lauserschweuie und 102 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuserschweine 34—40 . //, per Paar Ferkelschweine
26- 30 ^ 1.
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Adolf Hitler elnm Heidelberger Kriegskameraden
vor der Gefangenschaft renrte

8 Die Hetdelbetger „VoI ks gem e i n sch a ft " veröffentlichte' zum Geburtstage des Führers eine Episode aus dem Weltkrieg ,die ihr von dem Mitglied der NS .-Kriegsopferversorgung Hei¬
delberg , Ferdinand Huber , zur Veröffentlichung übergebenwurde . Sie lautet :

s „Mein Regiment , das Reserve -Inf .-Reg . 69, kam aus der
Herbstschlach

't 1915 in der Champagne im Oktober nach lltsellbei Laon . Dort machten wir kurze Rast , um dann noch am
gleichen Dag bei Soupier in Stellung zu gehen. Der Weg in
die Stellung führte über Pargnie , Villein , Ostel und Cour de
Soupier . Vor Ursell erhielt ich als Krankenträger der A. Kom¬
pagnie den Befehl , die Nachzügler und fußkranken Kameraden
nachzubringen in die Stellung . Der Marsch war für uns sehr
beschwerlich , und wir kamen erst gegen Abend an ein Berglagerder Bayerischen Artillerie , wo wir um Nachtquartier baten .Mit den kranken Kameraden hätte ich auch nicht weiter mar¬
schieren können, es waren meist Fußlranke . Sehr gut sind wir
auch von unseren Bayerischen Kameraden ausgenommen und
verpflegt worden . Nach manchen Irrwegen gelangten wir nun
endlich zu unserer Kompagnie , die gegen Abend erreicht wurde .

Es war bereits dunkel. Recht ausgehungert von den Müh -
salen des Tages , hieß es für die Nachzügler : .Msenholen !" .
Keiner wußte den Weg zur Küche , auch ich nicht, denn ich hatte

noch keine Gelegenheit gehabt ; mich erst in der neuen Stellung
zu orientieren , hatte es auch eilig — weil ich Hunger hatte !

Nun entschloß ich mich , um die kranken Kameraden zu schonen,
selbst und allein die Kochgeschirre zu nehmen und das Essen zu
holen.

In stockdunkler Nacht suchte ich im Wald herum unsere Küche
bei Soupier an der Aisne (bei Laon ) , fand sie aber nicht und
kam ganz aus unserem Abschnitt . Ich war selbst ganz unglück-

! lich und stieß endlich auf einen Kameraden .
! Unsere Pflicht war , jeden mit „Halt !" Wer da ?" anzurufen ,
i Ich rief diesen Kameraden an .

Antwort : „Meldegänger , Gefreiter Hitler vom Bayeri¬
schen Infanterie -Regiment 18." Ich fragte ihn , ob er mir nicht

I die Lage der Küche der 3 . Komp . Res.-Inf . -Reg . 69 zeigen könne .
Antwort : „Mensch , die findest du heute Nacht nicht, sonst

läufst du ja zum Franzmann . Gehst mit zu unserer Küche und
morgen in der Frühe zeige ich dir den Weg !" In meiner Not¬
lage folgte ich gerne dem Rat des Gefreiten Hitler .

! Am nächsten Morgen kam er u . führte mich zu meiner Küche^ An dem Vorabend haben allerdings die kranken Leute auf das
warme Essen verzichten müssen , ohne mein Verschulden. Aber
sie wurden dafür entschädigt und bekamen als erste den guten
Morgenkaffee .

Damals in der Einsamkeit war Adolf Hitler schon mein Füh¬
rer . Und heute ist er es für alle Deutschen !"

Aus deA Getichtssaal
Karlsruher Schwurgerichtstagung

Karlsruhe , 21 . April . Die Karlsruher
ging am Freitag zu Ende . Wegen Meineids hatte ^62jährige . erheblich vorbestrafte Taxlöhner Wilhelm Früh; ^Baden -Baden zu verantworten . Dieser hatte mit einem
men Schreiben in einen Ehescheidungsprozeß eingegrissen ^wollte dadurch den auf Scheidung klagenden Ehemann belacĥund der beklagten Ehefrau mit der er in näheren Beziehungstand, helfen. Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen Mxj ?
eids zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust. „Wegen Abtreibung wurde der Frauenarzt Dr . H. aus Pfo^Iheim zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . — Gegen di
Arbeitersehefrau Anna Schult aus Pforzheim wurde wegenwerbsmäßiger Abtreibung unter Zubilligung mildernder Uunstände eine Gesängnisstraie von einem Jabr vier Monaten aus.gesprochen .

Das Wetter
für Mittwoch

lieber Deutschland liegt ein Tiefdruckgebiet; ein weitere¬befindet sich bei Island , während sich im Osten und Westenschwacher Hochdruck zeigt. Unter diesen Umständen ist fürMittwoch nur zeitweilig aufheiterndes , aber vorwiegendtrockenes Wetter zu erwarten .

Donnerstag aen <1 8 '/ - tld » r <Lie DurtacKer
^ ngen «1 »Irren toten Kornernten k^ rttL Kräder .

trat tellLDDelDDSD .

VoItLSlranlL Durtsed e . O . in . d . kl .SrlanL ant 21. De -rernder 1922
Stand

1 . 1 . 33ZugangAbgangiVdsodr.
20000
66 000— 23500—1 — -- —

1 .
1 . LebaUte Orunckstüeke

а.) dem OesodAtsbetrieds cker 6e -
Izossensedalt ckleneLüe Orunü-
slüojrs . .d) sonstige llrunckstüoke . . . .

2) üesvdLllseinriodlnng

H .
III .

1. korckernngen
s ) kestbekristete llz-potdedeo uock üruuüsedulckon . . .d) Vvrsoküssv gegen Soduldsedeine .e) Vorschüsse gegen börsengängige bVertpapisre . . .
ck) korckoruogen in iaukencker Leednung .

2 . Üesodäktsveodsei
Lestanck . . .
rvoitergegeben . AK 368 663 .74

3) Linrngs ^veoksei
lu 1—3 ontdalten . . .

korckerungen an blitgiiecksr , . . . Kt 2 124 336 .55
korckerungen gemäv K 33 ck ckss
^ bs . 4 ck. Oenoss . 6ss . AK 90098.37

4 . Wertpapiere
a) ^ .vloiden ckes Reivdes und cker Länder .v) sonstige bei cker Reiodsbanlr uuck bei Lockeren iniän-

ckisedea biotenbaoden beleihbare bVertpaxiere . .o) Sonstige Wertpapiere . .
5 . Lalldgutdaben

a) bei genossensohaktiiebell Zentrai -Instltuten . . . .d) bei sonstigen Lauben . .
б . LostscLsoL und Outkaden bei bloten- unck ^ .d-

rsednungsbanken .
7. krsmäv Leiäsorted und Devisen .
8 , L hss end estanck . .

IV . VvrdtirrttlvIrLvtt «» » « »
AK 34 020 .34

114 214 .20
23 223 .15
10149 .—

1 531 774 .97

36 339 .75

37 955 .—
IM .—

264 279. 13
6 304,13

20 OM
42 500

1

7 Ml —

1679 361 32

IM 4M 86

8 717 13

74 394 75

270 583 26

91449 24
584 30

33 422 28

2 394 424 14

I . Ke 8vI »Ltt 8L« tI»» 1»« i»
a) 1 . cker verbleibenden Mtgliscker .

2 . cker aussobeickencken blitgllecker . .d) rückständige Linsaklullgen auk cken
OesobLktsaotell . AK 270715 .63

II . Nv 8« rv «i»
gesetriiodsr Reservetonck (K 7 Zikk . 4 Oen. Oes.) . . . .

III . kttv >r8lvLIai »Lvi »
ksosionslonä .

IV . VvrIrtisAllIvLlkSttvi »
1 . Liniagen

a) Spareinlagen elnsedlieüliob Uünckiguogs - unck kester
Oelcksr .aa ) mit Lünckiguogskrist dis sn 7 Tagen . . . .bd) mit Lünckiguogskrist über 3 bleuste .d) Linlagen io iaukencker keobnung .

2. aukgenommene Oelcker
Lzpotdeken -Lekulcken .Lanksoduicken bei
aa) genossensokaktUobeu Zentrai-lystituten

1 . novb nicht verkaUens lnoassos .
2 . Verpkllektungen aus veitergegebenenlooasso -bVeodsein . .AK 4311 .70

bb) sonstige Lanken
1 . kür uiokt verkailene lnoassos .
2 . Verpkbektungen aus rveitsrgegedeoenInoasso-Wood sein . AK 40.—

V . ^ » 8tv » , «ir« klvr kr« »;lri»iii »88 ut »gr « NLUiig llteuSr »
VI . Vert »I» ckltl«r1»lLvt1« i» » » 8 N1irL »<rI»» ttvi »

AK 34020.34
VII . lt « Iiig «vvlmL

Oewinn-Vortrag aus ckeM Vorjahr .
Oevvinn 1933 .
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5 690.95

18560 —
1652 427 .71

304 367 .90

3 079 .44

3 846 .26

5083 .20
15 240 —

y

277349 63

100 MO -

3 000 —

1975 355 61

10 OM

6925 70
1470

20 323 2V

2 394 424 14

6Dc1 DD g en
LrlrLige

I . t^ r»8K» t»v » tUr Lt » 8v » uirck Vrovt8ton « i»
L. I ^« r8vl »UvI »V IllLK « 8lVI »

a) lchbll« unck OedÄter . , . , .
d) Sortäle Abgaben . . . . . . . . . . . .

3 . 8» vt »IIvL « tl » lL« 8l « L
4 . 8i « » eri »

a) Les1t2-8teuern
d) sonstige Steuern

5 . üvr 8prLr «1irIsg « n -^ utvv6rtiiiig8 -

8 . tisI»8oI »r « N »ru »L« iL » » ^ » ÜeiL8lüi »ckleiL
7 . 8 » u8tlg « ^ ukwt ;n «kK»i»g « i»
8 .

Osviun -Vortrag ans ükM Vorjakr . . . .
Oeivinn 1933 .

AK Hk AK
86 608 24 I I. »«» LI»»«» «nckl Vrovlsl»!»«» , 173909 17

2 . » « t IVvrlpaplere ,35 195 .20 Vvtüsorl « » uirrl Nevt »« » 19 328 55
2 763 .67 37 958 87 8 . 8ai »»1lLv Lrtrügs « 17 50

9 803 02 4 . 4 .KLÜ« r » rS « iLlUvIr « LrlrLg « (Stouergntsedeine ) . . . 2 973 50
S . Oe ^vlun -Varlrng » us rlen , Vorjnlir 5 083 2010 7M .56

103 .65 10804 21 .
14 978 25

16 284 88
4 Ml 25

5 083.20
15 240 — 20323 20

201311 92 201 311 92

Zakl cker Llitgiiecker ^ N2LkI der
Oesvdäklsanteils

Haftsumme
.AK

solang 1933 1237 1318 659 OM —
Zugang 1933 54 96 48 0M .—
Abgang 1933 255 262 1310M .—
Locke 1033 1036 1152 576 OM.--

Die Oosodältsgutdaben baden sied verMinckert um . 548 .83Oie llaktsuMmen baden sied vermindert um . . 83 000 .—
Die Oosodältsgutdaben baden sied vermindert um . 548 .83Oie llaktsummen daben sied vermindert um . . 83 000 .—

VVKLL.6U , den 17. ^ .pril 1934 .

VoULSbairlL einZetr. OenossenZckatt mit besckr. l-Iaitpüickt
V » r »t » » 8 r

IKictiter . tloäLpp .



MjS
«. M Jugendherbergen bauen ! Unter diesem Leitwort klopfen

r Tage Mädels und Jungen an die Türen der Häuser , um

- Spende für das Jugendherbergswerk einzusammeln . Es

Me sich diesem Werk Niemand versagen , hilft es doch in hohem

Akahe unsere Jugend und damit unsere Zukunft stark und ge-

DurlaKer Umschau

ptnd zumachen . Auch wer schon bei der Straßensammlung ein

« lüinlein erworben , möge die Sammler nicht abweisen ! Jede

« k hjjft zum Ausbau dieses Werkes , das unserer Jugend

zje Möglichkeit zur frohen Wanderfahrt gibt und in den Ferien

ri>« fchuuende Rücksichtnahme aus den elterlichen Geldbeutel ge-

sshrleistet .
Besinnt euch nicht ängstlich ! Gebt aus frohem Herzen für

Deutschlands Jugend !
*

zmrlach , 24 . April . (Konzert - Abend des l . Mando -
ljnenorchesters Edelweiß .) Im Saale des Christ¬
königshauses veranstaltete letzten Sonntag der I . Mandolinen¬
orchesteroerein Edelweiß einen Konzert -Abend . Bei der wohl-
»elungcnen , von einem zahlreichen und beifallsfreudigen Publi -

besuchten Veranstaltung wirkte auch das Echneitzsche
KLnnerquartett und Herr Wilh . Matthis als Gitarre -Solist
M . Der über 20 Mann starke Verein zeigte in verschiedenen
selbständigen Vortragsstücken seine Spielsertigkeit und seine
Me Schulung . Gleich die Eingangsouvertüre , Frühlingszauber
E,n Stoye , verriet ein vorzügliches Zusammenspiel und präch¬
tige Klangwirkungen . Exakt und dynamisch gut schattiert wur¬
den die beliebten Melodien aus der Oper „Martha " v . Flotow
geboten. Der musikalische Leiter , Herr Max Paul , arbeitet mit
seiner mufizierfreudigen Schar recht genau , sorgt für flotte Vor -
tragsweise und erzielt einen vorzüglichen Eindruck. Die Füh¬
rung der einzelnen Stimmen ist klar und durchsichtig . Verschie¬
dentlich war der Klangeffekt so , daß man stellenweise ein
Streichorchester vor sich zu haben hätte meinen können. Das
Potpourri aus der „Fledermaus " von I . Strauß und die rhyth¬
misch beschwingte spanische Rhapsodie von Salvetti -Simonn
wurden ebenso spontan verdankt wie auch die zwei Nummern ,
in denen das Orchester mit dem Schneitz - Quartett zusammen¬
wirkte. Durch das Auftreten des bekannten Männerqartetts
war eine angenehme Abwechslung im Programm zu verzeich¬
nen. Der vielgesungene vaterländische Chor : „Deutschland dir
mein Vaterland " von Heinrichs fand eine erschöpfende Wieder¬
gabe. Starken Eindruck erzielte das Quartet mit Beethovens
Lied : „Die Vesper"

, einer Vertonung , die ziemlich Anforderun¬
gen stellt. Die Schneitz -Sänger , sicher und gewandt geführt ,
zeichnen sich durch gute Musikalität und stimmliche Begabung
aus , die besonders beim führenden 1 . Tenor auffällt , der in dem
Cbor „Rosen" von Wagenblaß und besonders in Othegrafens
„Abschied von der Mutter " als Solist durch sein vorzüglich ge¬
schultes Organ glänzen konnte , sodaß vom Publikum eine
Wiederholung erzwungen wurde . Wohlgemuts „Wies daheim
war" , von Schuppe für Mandolinenorchester paraphrasiert , ver¬
einigte Orchester und Schneitz - Quartett zu erfolgreichem Zu¬
sammenwirken, ebenso die alten , aber immer wieder schönen
Walzerklänge : „An der schönen blauen Donau " von I . Strauß ,
die ebenfalls wiederholt weiden mußten . Als Solist für Gitarre
steuerte Herr Wilh . Matthis 2 Programmnummcrn bei . Daß
er aus seinem Instrument über eine gewandte Technik verfügt ,
bewies die gefällige Fantasie von Vinos , die glockenrein und
tonschön vorgetragen wurde . Auch das „Andante " von Coste
fand solchen Gefallen und Beifall , daß er sich zu einer Drein¬
gabe verstehen mußte . „

Der ! . Mandolinenorchesterverein Edelweiß und sein rühriger
und umsichtiger Vereinsführer Heilig , der sich auch an Solo¬
stellen führend betätigen konnte, dürfen auf einen erfolg¬
reichen Konzertabend zurückblicken . Lust und Freude zu wei¬
terer Arbeit haben hierdurch sicherlich neuen Auftrieb erhalten ,
und d-w ist im Interesse der Förderung dieser volkstümlichen
Musik zu begrüßen .

Durlach, 24 . April . (B l u m e n - K a f f e e .) Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich ist , findet am Mittwoch , den 25. April
1934 der gut eingeführte Hausfrauen -Rachmittag statt . An die¬
sem Nachmittag verabschiedet sich die Kapelle Hanns Heinz
mit einem auserlesenen Programm von den Hausfrauen . Ver¬
säumen Sie also bitte nicht, noch einmal einige schönen Stun¬
den mit der Kapelle Hanns Heinz zu verleben .

EM

Mathias Wieman als „Schimmelreiter "
in der Verfilmung der gleichnamigen Novelle von
Theodor Storm . In monatelanger Arbeit wurde bei
Husum die letzte Novelle des großen norddeutschen
Erzählers für den Tonfilm zu neuem Leben er¬
weckt . Die Rolle der Elke Haien spielt Marianne
Hoppe , in weiteren Hauptrollen erscheinen Ali
Ähito. Walther Süßenguth und Wilhelm Diegel-

mann . -

Glu neuer Henny Porten -Film
Nach langer Pause wird -man jetzt din^a Liebling des deut¬

schen Filmpublikums — Henny Porten -- -wieder auf der Lein¬
wand sehen , und zwar findet die Erstaufführung ihres neuen
Films „Mutter und Kind "

(Produktion Tofa Verleih N2LS .)
morgen im Markgrasen -Theater statt . H
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Henny Porten spielt hier die Rolle einer langen Frau , die,
um sich und dem geliebten Manne die Ehe zu ermöglichen, ihr
erstgeborenes Kind denen zu eigen zu überlasten verspricht , die
dem jungen Paare Haus und Hof begründen helfen . Al ; aber
die Stunde der Trennung kommt, behält die längst durchge¬
brochene Mutterliebe die Oberhand . Die Frau weigert sich ,
das Kind herauszugeben , und als ihr Mann sich auf das ver¬
pfändete Wort beruft und auf der Auslieferung des Knaben
besteht, flieht die junge Mutter mit ihrem Kinde über das
Wattenmeer . Der Mann ( Peter Voß) jagt ihr nach ; die Angst.
Weib und Kind zu verlieren , treibt ihn vorwärts , und es ge¬
lingt ihm, Anna und den Knaben vor der andrängcnden Flut
zu retten .

Der Film rührt an tief - menschliche Empfindungen . Ihm liegt
eine Dichtung von Friedrich Hebbel zugrunde ; das Drehbuch
stammt von R . A . Stemmle . Die Handlung führt hinaus aufs

Land ; die falsche Gefühlswelt der Stadt wird klar aufge¬
zeigt, und zuletzt bleibt die gesunde Empfindung Sieger : Anna
und ihr Mann dürfen nicht allein das Kind , sondern auch ihr

Da -- st^xilckie wn ^vaar . das sicki durch Hergabe
Materieller Werte ein Elternglück zu erkaufen dachte , steht das

v̂ - »»es -eUns e - i- und verzechter .

Die hübscheste Tonfilmoperette der laufenden Saison viel¬
leicht zeigen z . Zt . hier die Kammer - Lichtspiele . Sie
betitelt sich „Viktor und Viktoria " und führt in die
Welt des Theaters und der Kleinkunstbühne , der pickfeinen Ge¬
sellschaft im Londoner Savoy - Hotel und der Halb - und Unter¬
welt qualmiger Kaschemmen. Und Hermann Thimig und
Rcnare Müller spielen mit unnachahmlicher Komik und
Liebenswürdigkeit , natürlichem Chatme und ausgelassener

-Laune die zwei Hauptrollen (auch die sonstige Rollenbesetzung
ist erstklassig) . Aus eigenem Munde der letztgenannten , ihre
Beliebtheit auch diesmal wieder aufs neue steigernden Künst¬
lerin wissen wir , was es ihr für Mühe und Uebung kostete,
Gang und Haltung , Gehabe und Gesten des vermeintlichen
jungen Kavaliers , den sie in diesem Filmschwank als angeblicher
Frauenimitator zu geben hat , bis zur frappanten Täuschung
erfahrenster Kenner zu treffen . Aber dafür ist der Erfolg ge¬
radezu phänomenal . Man muß sehen, wie zum Verlieben fesch
sie sich als Jüngling im Frack und Stratzenanzug bewegt, wie
sie männlich forsch ejnherschreitet und den Herrn der Schöpfung
markiert und dann doch wieder , wenn sie sich unbemerkt von
andern glaubt , in sehr weiblichem Liebeskummer sich abzappelt .
Aber kein geringeres Vergnügen bereitet Hermann Thimig den
Besuchern als stellenloser Mime und verkannter „schwerer Held",
der wegen des schnöden Broterwerbs von 10 Mark pro Abend
als Tanzdame im Variete auftxitt und zusammen mit seiner im
Büro der Theäteragentur aufgegabelten ebenfalls engagements¬
freien Kollegin bis zum unausbleiblichen happy end soviel Selt¬
sames und Abenteuerliches , Freudiges und Schmerzliches erlebt ,
wie es eben in einer regelrechten Filmhumoreske Vorkommen
muß . Für nötige Anhäufung von derlei Ueberraschungen —
meist zwerchfellerschütternder Art —- sorgt das sogar in Vers
und Reim abgefaßte Drehbuch ReinhvldSchünzels ,
der überdies eine blendende, " von Einfällen drolligsten Kalibers
durchblitzte Inszenierung schuf. Anschmiegsam flott und
leicht ins Ohr Khend klingkoie Schlagermusik Franz Doel -
les . Im reichen Beiprogramm wird u . a . ein entzücken¬
der Farbentonfilm nach Micky - Maus -Muster , „Hänsel und
Gleichen im Märchenwalde " benannt , vorgeführt .

Dr . Raab .
«-

Badisches Staatstheater .
Die letzte Aprilwoche bringt an Wiederholungen in der Oper

am Dienstag , den 24 . den „Barbier von Bagdad " von Peter
Cornelius : am Freitag , den 27 . Verdis „Troubadour " mit Mary
Esselsgroth als „Leonore "

, Wilhelm Nentwig als „Manrico "
und Fritz Harlan als „Graf Luna "

; am Sonntag , den 29. Mas -
cagnis „Cavalleria rusticana "

, mit Theo Strack als „Turiddu "
und Leoncallos „Der Bajazzo " mit Else Blank äls „Nedda"

. —
2m Schauspiel gelangt Friedrich Försters mit stärkstem Erfolg
erstausgeführtes Gustav Wasa -Drama „Alle gegen Einen , Einer
für Alle" am Mittwoch , den 25 . und am Samstag , den 28., am
Donnerstag , den 26 . Shakespeares „Hamlet " zur Wiederholung .
— Am Sonntag , den 29 . geht als Nachmittagsvorstellung für
die Schüler der Mittelschulen Fritz Lienhards Schauspiel
„Luther auf der Wartburg " (Beginn 15 Uhr ) in Szene.

*
Adolf Hitler -Büste im Staatstheater .

Das Badische Staatstheater hat die einzige, nach dem Leben
geschaffene Büste unseres Reichskanzlers von Maria L e q er¬
worben und hat dieselbe am 20 . April , dem Geburtstag des
Führers , im Foyer des Staatstheaters ihre Aufstellung gefun¬
den. Das hervorragende Werk findet allseitig große Bewun¬
derung .

Dein Umsolr keb» rirli,
zvenn Du Deine Kunäsckskt im
„vuriacksr logsblolt" suk Deine
k^eueinßsnxe aufmerksam mackst.

WischesSiaatsthealer Karlsruhe
Freitag , den 20 . April 1934.

Alle gegen Emen , Ewer für alle
Schauspiel in 4 Akten ( 10 Bildern ) von Friedrich Förster

In ebenso würdiger wie packender Weise beging das Staats¬
theater den diesjährigen Geburtstag unseres Führers und
Volkskanzlers Adolf Hitler mit der feierlich gehobenen
Erstaufführung von Friedrich Forster - Burg -
grafs Wasa - Stück , dem neuen Drama des durch den
„Grauen " und „Robinson soll nicht sterben" rasch in die erste
Reihe inländischer Bühnenautoren vorgerückten Dichters , dem
unterdessen auch die Leitung der staatlichen Schauspiele in
München übertragen wurde . Es gibt im Bilde des längst der
geschichtlichen Vergangenheit angehörenden heroischen Freiheits¬
kampfes eines uns stammverwandten nordischen Brudervolkes
Spiegelung und Sinndeutung unseres eigenen völkischen Lei¬
dens- und Befreiungsweges vom Versailler Schmachfrieden bis
»um Durchbruch des Dritten Reiches. Die Schicksalswende
Schwedens zu Beginn des 16. Jahrhundert , die Zertrümmerung
des Dänenjoches durch Gustav Erichson Wasa , den feurig be¬
redten , entschlossen kühnen, zielstrebig zähen Sproß aus uraltem
heimischen Bauernadel , den verfolgten und verfehmten Herren¬
sohn, den fremde Tyrannei zum zerlumpten Landfahrer ernied¬
rigte , wird , Symbol und Gleichnis für die deutsche Not und
Erhebung der Gegenwart . Schwer, unerträglich hart lastet der
Druck der dänischen Gewaltherrschaft auf dem ehedem reichen
Cchwedenlande. Ausgesogen und ausgebeutet schmachtet das in¬
folge der Steuerwillkür verarmte Volk unter den Ketten , die
der Kalmarer Vertrag und die hierdurch geschaffene Bindung
an Dänemark über das einst eigenständige Ostseereich brachte.
Und das Schlimmste ist , daß Langmut und Ruhebedürfnis ,
Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung , sogar Käuflichkeit und
Verrat jedwede Aussicht auf Rettung für immer genommen zu
haben scheinen . Dumpfes Sicheinsügen in einen faulen , allem
Recht Hahn sprechenden Friedenszustand , der aber den verzag¬
ten , gedankenlos und gleichgültig gewordenen Hofbauern Be¬
hagen und Bequemlichkeit oder wenigstens das Dach über dem
Kopfe zu sichern verspricht, lähmt jede Regung vermeintlich nutz¬
losen Widerstandes . Da steht der selber von Haus und Heim
vertriebene Wasa , im Bettlergewande seine adelige Abkunft
bergend , als Erwecker der stumpfen, gequälten , getretenen und
gehöhnten Volksgenossen auf . Doch er stößt zuerst allüberall nur
auf Abweisung und Spott , vor den mißtrauischen Arbeitern in
öer Erzgrube von Falun wie bei den vergreisten Ratsmännern

in Mora , die dem anwesenden Bischof Gustav Trolle zuliebe,
dem wortbrüchigen , habgierigen und mordtückischen Verweser
der Krone Dänemarks , sich gegen den lästigen , sie aus ihrer
satten Zufriedenheit aufstörenden Rufer und Mahner wenden.
Dennoch hat der gehetzte Flüchtling schon seine zwei ersten,
treuesten Anhänger und Märtyrer der künftigen Freiheitsbe¬
wegung gewonnen , den riesenhaften , herzenseinfältigen Erz¬
hauer Nils , der ihm in die Schneewüste hinaus folgt und mit
seinem Blute den Durst des teuren Herrn stellt, und Sven Elf -
son, den geradsinnigen , aufrechten und ehrenfesten Bauer in
Orsa , der die Untaten des Frevlers Trolle öffentlich anzu¬
prangen wagt . Jener büßt seine Gefolgschaft mit dem Tode,
dieser verliert Kerstin , sein mannhaftes Weib und Sten , seinen
einzigen Sohn , und die dänischen Schergen brennen seine Hof¬
stätte nieder und reißen dem trotzigen Kläger die Zunge aus
dem Munde . Gustav Erichson Wasa jedoch schreitet, abermals
allein , seinen Weg ohne Wanken vorwärts . Den unerschütter¬
lichen Glauben an sich und die Sache des bedrängten Vater¬
landes , an seine gottgewollte Berufung , die Befreiung seines
Volkes zu erwirken , bestätigt ihm die Probe während der Christ¬
mette zu Mora , wo er , die Religion desSchwertes wider den Frie¬
den der Unehre verkündend , anstelle des von Trolle einge¬
kerkerten Priesters in flammender Werberede die Bangen und
Kleinmütigen wachruft . Von nun an endlich schließen sich
Hunderte und Tausende ihm an , von Tag zu Tag , von Stunde
zu Stunde wächst die Schar seiner Getreuen , die bitterste Drang¬
sal auf sich nehmen , um die Fesseln der Fremdherrschaft zu
brechen und die räuberischen Eindringlinge aus dem Lande zu
werfen . Was vorher niemand zu erträumen sich vermaß , gelingt ,
dem heldischen Kampfesmure der fanatisch gläubigen , todbe¬
reiten , opferstarken Wasa -Leute , im Sturme werden die dä¬
nischen Zwingherrn weggesegt, Bischof Trolle verfällt dem Hen¬
ker , der Schandvertrag von Kalmar ist zerrissen, und Gustav
Wasa besteigt als dankbar umjubelter Volkskönig den Thron
des durch seinen Führergeist erlösten Schwedenlandes . Der
jungen Kämpfergeneration aber , die das ungeheure Werk voll¬
brachte und die jetzt auch verdientermaßen der Aemter waltet ,
gilt die freimütige Warnung der Schlußszene. Noch ist es nicht
an der Zeit , in Siegesfeiern zu erschlaffen. Mit tadelndem
Wort muß König Wasa dem Festestaumel wehren . „Jugend
soll wach sein und arbeiten !" Ein Anfang erst wurde erreicht.
Die Losung heißt : Weiter , weiter zum Neuaufbau des zer-

' störten Reiches, zur Reinigung oer befleckt enMuttererde , damit
„aus der Saat unserer Toten wieder Brot für die Lebendigen
wird .

"
Friedrich Förster schrieb hier ein nationales Festspiel von

glühendem Pathos der Rede , von hinreißendem Erlebnisgehalt

und vehementem theatralischem Schwung . Seine zehnteilige
Bilderfolge , die von winterlicher Trostlosigkeit der,-Geknechteten
zum Freiheitsfvühling zieht , weist in fortgesetzten, greifbar
deutlich uns entgegenspringenden Parallelen und aufrüttelnder
Sprachformung auf die deutsche Erhebung des Vorjahres und
den Werdegang und die Leistung unseres Führers . Sic» ge¬
staltet durch ihren dramatisch gespannten Ablauf und ihre
leidenschaftgeschwellte Beredsamkeit den Grund - und Kern¬
gedanken der national - sozialistischen Staatsauffassung , den Vor¬
rang der Gesamtheit vor dem Einzelmenschen, des ' Gemeinnutzes
vor dem Eigennutze , mit ausdrucksmächtiger poetischer Kraft
und Eindringlichkeit .

Felix Baumbachs kundige Inszenierung verstand
es, gerade die rhetorische Stärke des Stückes vorzukehren und
so die Theaterwirkung zu steigern . Eine größere Beschleunigung
des Dialogtempos hätte sie vielleicht noch zu erhöhen vermocht.
Heinz Gerh . Zircher und Marg . Schellenberg he¬
bemühten sich erfolgreich um eine farbengewählt abgestimmte,
dem Stoffe und der Idee angemessene herb -strenge Ausstattung .
Die Darsteller hatten es leicht und schwierig, leicht, weil den
tragenden Rollen die sprachliche Wucht zustatten kommt, schwie¬
rig , weil beim lleberwiegen des Gedanklichen das Gestalterische,
von seiten des Dichters notwendigerweise etwas zu kurz kam /
Indessen konnte Stefan Dahlen , der den Wasa spielte,?
über die bedachte, meisterlich ausgewogene , gemütsbewegte De - ,klamation hinaus eine menschlich berührende , durchaus lebens¬
warme Hauptfigur bieten . Zusammen mit ihm wußten Paul !
Hier ! (Sven Elfson ) , P . R . Schulze (Nils ) und insbeson-)
dere Mel . Ermarth (Kerstin ) , die an der innerlichsten '
Stelle der Dichtung dem Herzweh der gemarterten Mutter er- ,
greifend echte Eefühlsröne lieh , tief ins Seelischehinabzudringen , i
Daß ein solch begabter Künstler wie Karl Mathias aus
der in zu betonter Schwarzweitztechnik gemalten Rolle des Un¬
holds Trolle wenig zll machen imstande war , spricht sicherlich
nicht gegen ihn . Auch die von Marie Frauendorfer so
scharfumrissen wie möglich gegebene, schamlos gewinnsüchtige
Gräfin Torsäcker, die um ein Privileg für den Holzhandel ihr !
Heimatland verschachert und , von Wasa gerichtet, schmählich zu¬
grunde geht , ist zu episodisch gehalten , um schauspielerisch
ergiebig zu sein . Fr . Her z, P . Gemmecke , U. v . d . Tren ck,
P . Müller , K . Mehner , Fr . Prüter , A . Kloeble
und W . Schmidt - Keßler verkörperten zuverlässig und
wirksam die Nebengestalten . Nachhaltiger Beifall des nahezu
ausverlauften Hauses bezeugte die Anteilnahme des Publikums
an der eindrucktiesen F e st v o r st e l l u n g der die Mitgliedes
der Regierung und viele Besucher des Juristentages anwohnten .

_ _ ^ Dr . Rudolf Raab .
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Sie Frist für die Arrrcchnmiq -er Atbrttsspende
Nach 8 85 der Durchführungsverordnungzum Arbeitsfpenven -

gcsctz kann der Spender unter Hingabe des Spcndenscheins ver¬
langen, datz der Annnahmewert der Spende vondem Einkommen desjenigen Steuerabfchnitts
abgesetztwird , indemdie Spendegelei st ermor¬den ist . Dieses Verlangen muh spätestens bis zum 38. April
gestellt werden , und zwar sowohl in den Fällen, in denen die
Arbeitsspende in einem im Kalenderjahr 1933 endenden Steuer¬
abschnitt , als auch in den Fällen, in denen die Spende in einem
im Kalenderjahr 1934 endenden Steuerabschnttt geleistet wor¬
den ist . Das Verlangen nach Absetzung des Spendcnbetragsvom Einkommen des Steuerabschnitts 1933 ( 1932,33 ) oder 1934
( 1933/34 ) mutz daher unter Hingabe des Spendenscheins bei dem
Finanzamt in beiden Fällen spätestens bis zum 30 . April ge¬stellt werden . Steuerpflichtige, die den Antrag später stellen,können, da Nachsicht für die Versäumung der Frist nicht gewährtwird, den Annahmewert der Spende vom Einkommen nicht
mehr absetzen .

Dagegen mutz die Bescheinigung, die der Arbeitgeber dem
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen beim Ausscheiden aus dem
Dienstverhältnis oder spätestens nach Ablauf des Kalender¬
jahres zu erteilen hat — anders als der Spendenschein — nicht
schon bis zum 30. April eingereicht werden , sondern kann zu¬
gleich mit der Steuererklärung für 1934 Anfang 1935 abge¬
geben werden .

Im übrigen können die oben bezeichneten steuerlichen Ver¬
günstigungen nur für Spenden gewährt werden , die spätestensbis zum 4 . April 1934 geleistet worden sind .

„Nie NeutsKe Bühne nifi auch Ml "

Turnen Spiel . «Sport
V f B. Mühlburg enttäuscht !

Germania Durlach — B. f. B. Mühlburg 1 : 1 (8 : 8)
Den weiteren spielfreien Sonntag benützten die Germanen zueiner fortgesetzten Probe für die am kommenden Sonntag wie¬

der einsetzenden Endkämpfe um die mittelbadische Bezirks¬
meisterschaft. Nach den Brötzinger Germanen gab die nach der
Fusion erstmals in der Markgrafenstadt weilende Eauliga -
Mannschaft des B. f. B. Mühlburg ihre Visitenkarte in Dur¬
lach ab und bereitete uns allen eine bittere Enttäuschung . Bei
regnerischer Witterung, aber trotzdem geeignetem Futzball-wetter, umsäumte wieder eine stark interessierte Zuschauerscharden Kampfplatz . Man erwartete von den Mühlburgern , die in
den vergangenen Eauliga -Pflichtspielen ein ernst zu nehmenderund mit wechselndem Erfolg kämpfender Gegner abgaben , be¬
deutend mehr, als sie in dem abgelaufenen Spiele zu präsen¬tieren vermochten. Aber nicht nur in spielerischer Hinsicht, son¬dern noch weit mehr die zeitweise ins Licht tretende Disziplin¬
losigkeit einzelner Spieler verwischte den guten Ruf der führen¬den Karlsruher Mannschaft , von der man sich ein Freundschafts¬
spiel im wahrsten Sinne des Wortes versprochen hatte und letz¬ten . Endes fühlte man sich inmitten eines spannenden , nerven¬
prickelnden Punktekampfes , der alle seine Unschönheiten offen¬barte. Wohl hätte der Schiri Dehm aus Durlach durch kor¬
rekteres und schärferes Durchfahren manche Ausgleisung ver¬
hindern können, jedoch der Hauptgrund des zeitweise ausarten¬
den Spieles dürfte darin liegen , datz die Mühlburger nicht auf
,olch harten Widerstand gerechnet haben und mit Verlauf des
Geschehens erkannten , datz sich die wahrscheinliche Unterschätzungdes Gegners als vollkommen verkehrte Einstellung erwiesen har .
Die kaum nennenswerte Ersatzgestellung dürfte hierbei nicht als

Entschuldigung dienen , da die ersetzten Spieler durchwegkannte Gesichter waren, Auch die Germanen waren nichts »allerbester Laune , sonst hätte das Spiel gewonnen werden
sen . Durch das temperamentlose Eebahren der beiden
reihen sah man während des torlos verlaufenen ersten
schnittes nur ein Spiel der Hintermannschaften , die
folgsmöglichkeiten zu verhindern wussten. Infolge der geschlos¬
seren Gesamtleistung und der besseren Torchancen wäre eine"-
knappe Halbzeitführung nicht unverdient gewesen.

Die Umstellung nach der Pause, wobei auf Seiten der Platz¬herren der wiedergenesens Weber mitwirtte , löste nicht die er¬
wünschte Befriedigung aus . Ein kurzer Druck der Mühlburgerbringt durch Flachschuh Eberts den Führungstreffer . Im Gegen¬
zug der Platzherren führt eine grobe Regelwidrigkeit im Straf¬raum zu einem Elfmeter, der den Ausgleich bringt . Der Kampsnimmt härtere Formen an. Schönmaier verletzt sich bei einem
seiner tollkühnen Sprünge. Für ihn geht nach kurzer Zeit Loosins Tor. Weniger interessant gestalten sich die Echlutzminuten
wo sich beiden Mannschaften noch Gelegenheiten genug boten

'
ohne datz einer Sturmreihe der Siegestreffer gelungen wäre!

— r.

Tages - Anreiser
Dienstag, den 24. April 1834 .

Bad. Staatstheater : „Der Barbier von Bagdad"
, 20—22 Uhr.Skala-Tonfilm-Theater : „Der Schimmelreiter" . 614 und 814 .

Markgrafen-Theater : „Das Lied der Sonne"
, 6 und 814 Uhr.

Kammer -Lichtspiele: „Viktor und Viktoria"
, 7 und 814 Uhr.

OanksnZunZ .
^ vläüiiob des lliusebeidens unseres lieben

Verstorbenen wurde uns viel Teilnahme be¬
wiesen . klöxe Oott mit unserem Dank all dienen
seine unendliede Istebe Zuteil werden lassen ,die mit uns Zskilblt und dem Toten dis leisten
TbrunZen erwiesen dabsn .

Vl1kl-^.0ll , den 23 . ^ prii 1934 .

VILrr.

5tatt Karten .
Tür dis vielen Beweise derriUober Toilaadme ,sowie die raklreioden Llumenspsnden beim

lleim ^aox unseres lieben Lntsvblakenen

Seiger
^ rcbitslct

saxen wir lnvrmit innigsten Dank.
VVRI^ cH , den 23 . Vpril 1934 .

bis trauenden llmterkliebenen .

ve «rlewu « ssbescherd .
Ter Badischen Wolframerz-Gesellschaft m . b . H . in Söllingenist durch vollzugsreise Entschließung des Bezirksrats vom 6Februar 1934 das Reckt zur Entnahme von Wasser aus demnatinliehen nicht öffentlichen Pfinzfluß bis zu 10 Literffec . für

Kühlzwecke und zur Wudereiniestung des Wassers in die Pfinz
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne und der Beschreibung ge¬mäß 8 40 Ziffer 2 a W. G erteilt worden.

Gemäß 8 53 Ziffer 7 der V . B . z W . G . wird dies hiermitöffentlich bekannt gegeben
Karlsruhe , den 14. April 1934 .

» Badisches Bezirksamt Mt . lll .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Samstag , den5. Mai 1934 , vorm . 1,1" Uhr in seinen Tiensträumcn in Dur-

lach (Amrsgercchtsgebäude , 1 . Stock , Zimmer 9) die Grundstückeder Kaufmann Walter Frank Ehefrau , Marie geb Brückel inTurlach auf Gemarkung Turlach Lgb . Nr 5334a — 16,40 sAcker im Kennental. Lgb . Nr . 5345 — 7,71 a Acker ebenda .Lgb Nr . 536 > — 7,21 a Acker ebenda . Einheiiswerc : 400 R -KDurlach , den 7 April 1934
Notariat l als Bollstreckungsgericht .

L7 . ^4 . 192 -4
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liNr«» — — NriNen
werden gswisssnkostt, todimän -
nisdi o . preiswert repariert bei
k. Vknvberg , kigensUkrmvckorei

kigsns Loikisdimisckworllstötts
^ dolk biitlorstroOs

liefert sokort
pdoloSrapd rmmWel

— Triers trag« 3 —

Ehrt sauberes
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit sofort
gesucht.

Zu erfragen im Verlag.

Sebaeker's

kananen - ( oLao
(mit 2noker) ein VoIksAStrünü
Lkd . 80 ? !g. ^ Pkcl 4V Lkg ,

nur eikaitliok bei

Drogen« 5kln> stor

zMmimWug
auf 1 . Juli zu vermieten.

Wecherstraße 9

Und riis

von
lüglick Anleitung und ksratungdurck unser gvsckuitss sockpsrsonol
/Idolk biitisrstraks 5Lo .

Küv 's Ssühvesi
starke

Gurkenpflanzen
sowie

pictrierleSerlerleu
Ekobaulnelken

(Prachtmischung )
hat abzugeben

Gärtnerei
«Ktenßtenagel

Baslertorstroste 60 .

6vt ist
5cbäfsr ' s / ^ugsnglaL

liebsr lerer merk Dir das

Sckmett, seuver und kr,» lgwascbsn 5is lkrs Wäscbs in der
MletvssLkürde

5cNlüSler
/ tdolk Nitlsrstroks 5?

(gegenüber der brisdridiscdvis)

«Udner-l.s«ze
vertilgt radikal

<3vi»1r » I . I>r » L8rtv
VOgEl

Boot
sta - kes , 5,80 m lang, verkauftbillig

Zu erfragen im Verlag-

Werkstatt
Bodenfläche 10 - 4,50, Gas , Was
ser u . Elekrrisch auf sofort oder
später zu vermieten, auch als
Lager benützbar .

Auch werden 2 Rolläden
2,9«1—1,35 billig abgegeben .

Zu erfiagen im Verlag
Swön mövl . Zimmer zu

vermieten.
Zn erfragen im Verlag.

G» SSSO«« OO
«

. Kdolk Ultlerstraüe 28
> um ZuhIoöMlL

Verloren
Rote Handtasche mit Inhalt
lOO und Schlüssel , auf dem
Weg «wischen Bahnhof u . Dorn-
Woldsiedlung . Derjenige der es
gefunden hat wird gebeten es
auf dem Fundbüro abzugcben
gegen gute Belohnung. Da es
ein armes Mädchen verloren hat
und es wieder zurückzahlenmuß

Leeres Zimmer von allein
stehendem Herrn gesucht.

Angebote unter Nr . 274 an
den Verlag.

Grvudstü «
evtl , auch Wiese in Nähe der
Stadt zu pachten gesucht.

Angebote unter Nr . 273 an
Den Verlag.

Lu vsvSuuferrr
i großer, zweitüriger Schrank
u k Bettstelle .

Zu erfragen im Verlag
GMaf -lwMev
SluvsuvdevobL «

preiswert zu verkaufen .
W . Ammann . Möbelgeschäft

Adolf H tlerstraße 46a .
1 Kinderwagen mit Stepp¬

decke für 9 zu verkaufen
Wühelmstr. 16 , pari

kMte, mit vd . ohne
4 Wochen altem

jungen Lämmchen verkauft
H. Schneider . Bäderstr. 6.

Mle«« k«e
mit 3 groß Kirschbäumen 18,45
Ar . eb a Fahrweg , im oberen
Egen , billig zu verkaufen .

Ad >esse im Verlag.

knknMr
10 ZtUck88 9kg.
? . Scvacli

llltlorrntr . SV.

Misch» öWMHkM
Dienstag , 24 . April

8 22. Deutsche Bühne Sonder¬
ling (Th .-Gem .) I. S . Gr .

Der Barbier von Bagdsd
Oper von Peter Cornelius.

Bearbeitung von Mottl .
Dirigent : Nettstraeter. Regie:
Pruscha. Mitwirkende: Blank,
Haberkorn , Kalnbach , Kiefer ,
Nentwig, Oerner, Schöpflin,

Beck , Frtzner .
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

Preise 6 (0.80- 4.50
Mi . 25 . 4. Alle gegen Einen,Einer für Alle

pp

Morgen Mittwoch wird

geschlachtet
svkedvLtlrsko -"

Mvrgm Mittwoch

Gchlachttag
Emwert z. »Mme " D. - Aae.

Eirka 40 Ztr . guter
«Stroh -Dung

zu verkaufen
H. Schneider , Bäderstraße 5

Schafwolle
zum Waschen u. Schlumpe«
wird angenommen

Pfinzstraße 96

Lttsimenien Kami der
« meren Inrerenlen !

s . V.
Wegen dienstlicher Abhaltung

unseres Chormeisters, muß dieGwsftuude
in dieser Woche auf Freitag
verlegt werden.

Der Vereinsleiter.
Deutsche Angestelltenschaft.
Mittwoch, 25 . Avril, 20 Uhr,

UednnatzfirmaimOrtsaruppen -
heim (Parkschlößle ) Es liegtim Interesse der männl . Teil¬
nehmer am Berufswettkampf zu
erscheinen. Bekanntgabe der
Punkibewcrtung.

Samstag/Sonntag . 28 / 29.Avril 34, Wocheneudlehrgang
„ Börse und Börsengeschäfte"
im Ortsgruvvenheim , Beginn
20 Uhr, Teilnahme 50 H?, für
Stellenlose und Lehrlinge frei.
Einzelmitalieder der Arbeits¬
front willkommen.

Wir bitten um rege Teilnahm :
an diesem interessanten Kursus.

Der Vertrauensmann .
01^ LrESlb

ist Uli6 bleibt ein

Inserat
im

„ vurlocker logekrHall "

?runlcsiüc !<s sieM msn gsrn uniec 21s ».
klsgsnio 5cbubs brsucbt msn nickt ru
sckonsn . 8is rsigsn nsck wenig öürrtsn-
stricksn ^isdsr spiegeln - - /
den klockglsnr, worden Sw
tsglick scköner »

LrÄaL
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